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Der Aufbau des deutschen Pavillons an der Seine .

Deutsche Arbeiter beim Einbau eines Treppenteils auf
dem Turm des deutschen Pavillons auf der Internatio¬
nalen Ausstellung in Paris . ( Weltbild , M .)

Das Drama von Mayerling wird enträtselt . Wie soeben
zu erfahren ist , bestehen Eeheimaufzeichnungen über das
Drama von Mayerling , von denen bisher noch niemand etwas

wußte , und die offenbar den Hergang und die Vorgeschichte
dieser bekannten Tragödie schildern . Diese Aufzeichnungen
enthalten auch den Abschiedsbrief Rudolfs . Die Schriften
stammen aus einem Geheimfach der ermordeten Kaiserin Eli¬

sabeth . Kaiser Franz Joseph übergab die Schriftstücke uner¬

öffnet dem Prinzen Liechtenstein , seinem Haushofmeister ,
und ließ diesen für die zuverlässige Aufbewahrung „der Papiere
sorgen . Der Prinz legte sie in eine eiserne Kassette , die er
wiederum bei dem Brünner Gericht hinterlegte . Zu dieser
Kassette gibt es keinen Schlüssel mehr . 2m Jahre 1950 soll
die Wiener Akademie diese Kassette zur Verfügung gestellt er¬
halten und sie wird dann den Schleier des Geheimnisses von
Mayerling für die Öffentlichkeit lüften dürfen .

Ein König siel vom Pferde . Mitten im Zentrum der
dänischen Hauptstadt Kopenhagen kam es zu einem Zwischen¬
fall , der glücklicherweise ohne ernste Folgen blieb . König
Christian pflegt täglich ohne jede Begleitung auszureiten .
Gestern nachmittag scheute nun sein Pferd , als es an einem
Bäckerauto vorbeikam , dessen Besitzer die Tür des Wagens
heftig zuknallte . Der König wurde abgcworfen und fiel un¬
sanft auf den Stragendamm . Der Bäcker war noch starr vor
Schreck , als sich der König schon wieder erhob und abklopfte :

„ Sehr unbedacht mein Freund , so heftig die Tür zu werfen
"

,
sagte er und stieg wieder auf . Nichts weiter . Die Kopen¬
hagener waren begeistert und riefen ihrem König jubelnd
Hochrufe nach .

Sinnlose Streikerei . Ohne dabei die Folgen für sich
selbst und andere in Rechnung zu stellen , haben 600 Kraft¬
droschkenfahrer in Amsterdam einfach die Arbeit nieder¬
gelegt , um Lohnerhöhungen zu erzwingen . Durch diesen
Streik ist zunächst der Kraftdroschkenverkehr Amsterdam -
Rotterdam stillgelegt .

Ein neuer Zeitschriftentyp . In London gibt cs vier
Wochenzeitschriften mit einer Auflage von je 150 000 bis
250 000 Exemplaren , die sich mit nichts anderem beschäftigen
als mit der Auflösung der Rätsel in anderen Zeitungen . Die
Erklärung hierfür liegt in den von den Tageszeitungen und
anderen Blättern veranstalteten Rätselwettbewerben , bei
denen Preise in der Höhe bis zu 5000 Pfund ausgesetzt
werden .

Rosen in der Arktis . Die während der letzten Jahre in
vielen Gebieten des hohen Nordens unternommenen Ver -
suche der Aklimatisierung von Pflanzen , die sonst nur in der
gemäßigten Zone gedeihen , hoben bemerkenswert günstige
Resultate gezeigtigt . Besonderes Aufsehen erregte vor kurzem
das gelungene Experiment eines kanadischen Farmers aus
dem Staate C a n i t o b a . Nach jahrelangen Versuchen mit
dem Ziel , auch dem kanadischen Norden eine widerstandsfähige
Blumenflora zu sichern , hat er eine Rose gezogen , die auch
eine Kälte von 30 Grad übersteht . Es handelt sich um eine
Kreuzung der kanadischen Prärierose mit verschiedenen euro¬
päischen Arten .

Fast jedes zweite Los gewinnt ! Spiel mit !
Beachten Sie deshalb Inserat auf Seite 7 !

Originallose in der Staatl . Lott .-Einnahme JC
Adelheidstraße 28 - Ecke Adolfsallee

Der Kriminalist mit den 8 Sprachen . Der junge eng¬
lische Kriminalist Trevitt Read hat von Scotland Pard den
Auftrag erhalten , einem Ruf der griechischen Regierung Folge
zu leisten . Er wird die griechische Kriminalpolizei nach
modernen Gesichtspunkten ausbauen . Die Wahl fiel auf ihn ,
weil er in der ganzen englischen Polizei als Sprachgenie be¬
kannt ist und nicht weniger als 8 lebende Sprachen geläufig
beherrscht . In seinen Mußestunden lernte er neugriechisch
und war auf Grund dieser Tatsache für seine neue Rolle ge¬
radezu prädestiniert . Seine ersten Lorbeeren erntete er in
Singapore , wo er sehr rasch chinesisch lernte und durch seine
in chinesischer Sprache geführten Vernehmungen mehr aus
den Rauschgiftschmugglern herausholte als irgendein anderer
Kommiffckr vor ihm .

Ein Hochstapler wird im Grabe entlarvt . Auf dem
Friedhof Thiais in Paris hat man vor wenigen Tagen einen
prächtigen Grabstein entfernt , der die Aufschrift trug „ Edgar
Prince de Bourbon "

. An seine Stelle kam ein einfaches
Holzkreuz mit dem Namen „ Carlo Lorioli "

. Fünf Jahre nach
seinem Tode ist das tolle Spiel eines Hochstaplers enthüllt
worden , der als der „ natürliche Sohn des Kaisers Franz
Joseph " gelebt hat und — ermordet wurde .

Schweres Wasser verhindert das Alter » . Vor einigen
Wochen hielt der Chemiker Dr . I . Kendall von der Edinburgh -
Aniversttät in Amerika einen Portrag über die Verwendung
„ schweren Wasiers

"
. Inzwischen haben die Amerikaner die

von Kendall aufgestellten Behauptungen untersucht und
weiter entwickelt . — Nach den Tierexperimenten ist es ein¬
wandfrei möglich , durch regelmäßige Gaben von schwerem
Wasier den Abwicklungsprozeß des Lebens von einem ge¬
wißen Alter ab aufzuhalten . Auf diese Weise ist man also —
vorläufig theoretisch — in der Lage , mit Hilfe des schweren
Wagers das Altern zu verhindern .

Schreckenstaten einer

koreanischen Räuberbande .

500 Mensche » ermordet und verbrannt .
Tokio , 8 . April . ( Funkmeldung . Ostasiendienst des DRV .)

Ein Polizeibericht aus Kaijo auf Korea meldet die Ent¬
deckung einer Reihe furchtbarer Verbrechen , denen über 500
Menschen zum Opfer gefallen seien . Bei Ausgrabungen in
Keijo habe man mehrere hundert Leichen gefunden , die
teilweise verbrannt gewesen seien . Die Untersuchung habe
ergeben , daß es sich um die Überreste Ermordeter handelte ,
die einer gutorganisierten Räuberbande in die Hände ge¬
fallen seien . Die Anführer der Bande seien bereits verhaftet
worden . Sie hätten gestanden , die Bande unter dem
Deckmantel einer religiösen Sekte organi¬
siert zu haben . Im Laufe der Zeit habe die Bande über
500 Koreaner überfallen und ausgeraubt . Die Ermordeten
seien dann in einem Walde bei Keijo verscharrt worden .

Englischer Passagierdampser gesunken . Der 1600 Ton¬
nen große Passagierdampfer „ Lairdsmoor "

, der sich auf
dem Wege von Dublin nach Glasgow befand , ist am Mitt¬
wochmorgen in der Irischen See gesunken , nachdem er kurz
vorher in dichtem Nebel mit dem britischen Motorschiff
„ T a r a n a k i "

zusammengestoßen war . Man befürchtet , daß
der Kapitän und ein Heizer der „ Lairdsmoor " ertrunken
sind . Die sechs Fahrgäste und die übrige Besatzung der
„ Lairdsmoor " konnten von der „ Taranaki "

gerettet werden .

„ Lebensgefahr . . . kommen Sie ins Krankenhaus !" Der
britische Rundfunk stellte sich soeben in den Dienst einer dan¬
kenswerten Ausgabe . Im Withinaton -Hospital in Manchester
hatte eine Frau Challis eine Röntgenaufnahme von sich
machen lassen um den Grund für die Schmerzen zu finden , die
in . letzter Zeit wiederholt aufgetreten waren . Sie meldete sich
nicht wieder im Krankenhaus , hatte dort aber auch vergessen ,
ihre Adresie anzugeben . Nun stellten die Arzte entsetzt fest ,
daß die Patientin in großer Lebensgefahr schwebte , nur eine
sofortige Operation konnte sie noch retten . So funkten die
englischen Sender verschiedentlich in Abständen von einer
halben Stunde die Suche nach der unbekannten Frau Challis
in den Ächer . Zwei Stunden später war sie gefunden und
fünf Stunden danach war die Operation schon glücklich vor¬
über .

Die Weltenraum -Rakete , die zu früh explodierte . Die
Interplanetarische Gesellschaft in M a n ch e st e r , die im Be¬
griff steht , ihren Hauptsitz nach London zu verlegen , wird in
Zukunft ihre Experimente unter noch stärkerer polizeilicher
Kontrolle ausführen müssen . Die Ursache für die Ver¬
schärfung der Kontrolle ist darin zu suchen , daß in Clayston
Vale eine jener Raketen , die verkleinerte Modelle der für
später geplanten Weltenraum - Raketen sind , explodierte . Eine
Anzahl Personen , die sich in der Nähe befand , wurde verletzt .
Diese Interplanetarische Gesellschaft hatte sich vor längerer
Zeit an die Unterhaus - Mitglieder mit dem Ersuchen gewandt ,
eine alte englische Polizeivorschxift zu beseitigen , durch die
an sich das Abschießen von Raketen überhe pt auf englischem
Boden verboten ist .

- Die Ettern stritten —

\ | die Rinder verhungerten .

' I Eine furchtbare Ehetragödie hat sich in der englischen
t I, Stadt Feltham ( Middleejex ) zugetragen . Ein verhängnis¬

voller Irrtum kostete zwei jungen Menschen das Leben , und
nun steht das Ehepaar Percy und Mary Davies vor Gericht ,
um sich wegen fahrlässiger Tötung ihrer beiden Kinder zu
verantworten . Das junge Ehepaar war in seiner Wohnung
wegen einer Tasse Tee in Streit geraten . Die Ausein -

., U andersetzungen nahmen so heftige Formen an , daß schließlich
■
, E die beiden Eheleute das gemeinsame Wohnzimmer verließen

l ; und in Abständen von wenigen Minuten auf die Straße
!, k rannten . Davies begab sich , in der Meinung , seine Frau sei

Br in der Wohnung zurückgeblieben , zu einem Freund , während
M Lilian Mary Davies , ihrerseits in dem Glauben , Percy sei

;
in der Wohnung zurückgeblieben , zu ihrer Mutter eilte .

L Beide Ehepartner hatten unabhängig voneinander den Ent¬
schluß gefaßt , auf Grund des heftigen Streites nicht mehr in

- \ die häusliche Gemeinschaft zurückzukehren .
- . bo kam es , daß die beiden Kinder des Ehepaares Davies ,

der dreijährige Roland und die einjährige Kenneth allein
zuruckblieben . Niemand bekümmerte sich um sie , keiner der
beiden Eheleute dachte an die Möglichkeit , daß auch der andere
die Wohnung verlassen haben könnte . Als Lilian Mary
Davies nach zwölf Tagen ihre Wohnung wieder betrat , um

M einen Koffer zu holen , bot sich ihr
'

ein entsetzlicher An¬
blick . Die beiden Kinder des Ehepaares Davies lagen ver¬
hungert im Bett . Keiner der Nachbarn hatte geahnt ,
welch erschütternde Tragödie sich durch die Schuld des streit -
Iu |tigen Ehepaares zutrug . Nun stehen die beiden Ehegatten— Percy Davies hatte sich , um seinen Groll zu vergessen , mit
seinem Freund auf eine Reise begeben und war ahnungslos
zuruckgekehrt — weinend vor Gericht und suchen denGe -
Oyworenen klarzumachen , daß ein verhängnisvoller Irrtum
dreie Tragödie verschuldet hat .

Werkstättensahrt des „ Gras Zeppelin " . Das Luftschiff
Zeppelin "

ist heute Donnerstag um 6 .47 Uhr bei hcrr -
Ilchern Frühlingswetter zu einer Werkstättenfahrt unter
Führung von Kapitän Wittenmann gestartet . Die
Fahrt dient der Erprobung der Motoren und der verschiede¬
nen Einrichtungen und Apparate ; sie erstreckt sich nur über
das Bodenfeegebiet . An Bord befinden sich 28 Fahrgäste .

Für 60 000 RM . Sammlerbriesmarken gestohlen . Von
einem empfindlichen Verlust wurde ein Wohnungsinhaber im
Berliner Westen betroffen , dem während einer längeren Ab¬
wesenheit aus seiner Wohnung für 60 000 RM . Sammler¬
briesmarken gestohlen wurden . Als Täter wurde ein 21 -
jähriger Bursche ermittelt , der mit der die Wohnung be¬
treuenden Angestellten ein Verhältnis unterhielt und sie oft
besuchte . Dabei stahl er nach und nach die wertvollen Marken

und verkaufte sie . Von dem Erlös lebte er herrlich und in
Freuden , schaffte sich u . a . einen luxuriösen Kraftwagen an
und veranstaltete große Zechgelage . Als die Ehefrau des Be¬
stohlenen überraschend zurückkehrte , floh der Bursche mit einer
anderen Freundin nach Basel . Die dortigen Polizeibehörden

| wurden davon in Kenntnis gesetzt , sodaß der Dieb in einem
erstklassigen Hotel festgenommen werden konnte . Mit seiner
baldigen Auslieferung ist zu rechnen .

Die Sensenspitze in der Herzkammer . Durch einen Schaden¬
ersatzprozeß vor dem Vasellandschaftlichen Korrektionellen
Gericht wurde ein Unfall bekannt , der in seiner Art und in
den Auswirkungen einzigartig ist . Ein Straßenarbeiter , der
mit einer Sense am Wegrand arbeitete , wollte einem Mäd¬
chen auf einem Baum beim Pflücken von Lindenblüten Helsen .
Dabei glitt die Sense ab und drang dem Mädchen in das
Herz . Es gelang jedoch , das Mädchen trotz der schweren
Herzverletzung zu retten . Es ist heute wieder vollkommen
hergestellt , kann nur keine allzu großen Anstrengungen er¬
tragen . Nach den Aussagen der Sachverständigen handelt cs
sich um eine Verletzung , die in der ganzen medizinischen
Literatur vielleicht 50 mal mit einem derart günstigen Aus¬
gang erwähnt wird . Bei dem Prozeß handelte es

'
sich nun

darum , wer die Krankenhauskosten und den Schadenersatz
tragen soll , da die Versicherungen eine Begleichung ab -
lehnen .

Felssturz in Savoyen . Infolge anhaltender Regengüsse
haben sich mehrere tausend Kubikmeter Felsmasse bei
Moutiers ( Savoyen ) von einer Bergwand gelöst und sind
ins Tal gestürzt . Personen wurden nicht verletzt . Der
Sachschaden ist jedoch sehr groß . Die Eisenbahnstrecke und
die Fahrstraße wurden auf mehrere hundert Meter ver¬
schüttet . In einzelnen Bauernhäusern wurden die Mauern
eingedrückt , Weinpflanzungen und Äcker aus mehrere Kilo -

t meter hin zerstört .
Alimente für ein sechzigjähriges Kind . Eine sehr unge¬

wöhnliche Klage läuft vor einem Wiener Bezirksgericht . Ein
, Kind

" von sechzig Jahren verlangt die Zahlung eines llnter -
haltsbetraaes von seiner Stiefmutter , einer 73jährigen
Greisin . Die Klägerin weist darauf hin , daß die Beklagte in
besieren Vermögensverhältnissen lebt und deshalb das Kind
ohne Schwierigkeiten unterstützen könnte . Der Fall ist aller¬
dings schwierig , denn die Kläaerin gibt an , das uneheliche
Kind des Mannes der Beklagten zu sein . Der angebliche
Vater ist schon seit fünfzehn Jahren tot . Insgesamt vier
Rechtsanwälte setzen sich für oder gegen den Anspruch des
Kindes ein .

ViLTTUldt + sog
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Am 6 . April 1937 wurde der Vorsitzende unseres Aufsichtsrats

Herr Gür ! MeftZ

t Sterbsfälle in
Wiesbaden .

Aufsichtsrat , Vorstand und Gefolgschaft
der

Wiesbadener Bank
Eingetragene Genossenschaft mit it

gibt er in
'

I 15 Farben

343000 Gewinne , 67 ^ 2 Millionen Auszahlung J

Verbessert . Gewinnplan , doch gleicher Lospreis zeigt neu

in der Auslage Ganggasse

fldelheidstralte 28
Ecke Adolfsallee

Das müssen Sie aber wissen :

Massige Markenräder
Sehr gute Spezialräder
finden Sie in riesiger Aus¬
wahl , zu sehr billigen Preisen
und bei bequemer Zahlungsweise

R . Zimmermann & Co .
Wiesbaden, Mauritiusstr . I - firoB- u. Einzelhandel Theodor

Werner
Bitte um Beachtung der Lotterie -

Anzeige auf Seite 7

Wiesbaden , den 6 . April 1937
Schlichterstraße 14 .

Am 6 . April verschied nach längerem Leiden im
77 . Lebensjahr mein lieber Mann , unser guter treusorgender
Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

Originallose empfehlen in allen Abschnitten die

Staatlichen Lotterie - Einnahmen :

üabelmann
MauntiusstraOe 14
gegenüber Vereinsbank

aus einem arbeitsreichen Leben unerwartet schnell abgerufen .

Der Verstorbene gehörte unserem Aufsichtsrat seit dem Jahre 1916 an . Nicht nur in langjähriger
kaufmännischer Praxis erworbene reiche Erfahrungen , sondern auch eine über das gewöhnliche Maß
hinausgehende Begabung , verbunden mit tiefem Einblick in die wirtschaftlichen Zusammenhänge , stempelten
ihn zu einer Führernatur , so daß er wie wenig andere berufen war , sich auch in öffentlichen Ämtern er¬
folgreich zu betätigen . Unbeirrtes Verfolgen des einmal von ihm als richtig Erkannten und zielbewußtes
Streben ohne Rücksicht auf äußere Anerkennung , gepaart mit der Gesinnung des lauteren , ehrbaren
Kaufmanns , waren die Kennzeichen seines Wesens .

Während der langen Dauer seiner Zugehörigkeit zu unserem Aufsichtsrat hat er einen hervor¬
ragenden Platz innerhalb unserer Verwaltung eingenommen . Zunächst mehrere Jahre mit dem Amt
des stellvertretenden Aufsichtsratsvorsitzenden betraut , stand er seit dem Jahre 1931 an der Spitze
unseres Aufsichtsrats und hat in diesen Stellungen die Geschicke unserer Bank entscheidend mit beeinflußt .

Wie er in diesen zwei Jahrzehnten unserem Institut durch seine unermüdliche Arbeitsfreude ,
sein sachliches Urteil und seinen kaufmännischen Weitblick stets ein wertvoller Führer und Mitarbeiter
gewesen ist , so war darüber hinaus die Arbeit seines Lebens getragen von dem Wunsche , nach bestem
Können der Wirtschaft seiner Vaterstadt zu dienen .

Wir verlieren in dem Verstorbenen nicht nur den verdienstvollen Aufsichtsratsvorsitzenden ,
sondern auch den treuen und aufrichtigen Freund , der mit allen Mitgliedern unserer Verwaltung ver¬
bunden war und der für die Gefolgschaft unseres Instituts mit stets reger , warmherziger und kluger
Fürsorge eintrat . Seine Mitarbeit werden wir ebenso schmerzlich vermissen wie sein bescheidenes , nie
auf Äußerlichkeiten gerichtetes Wesen und seine wohlwollende , vornehme Gesinnung .

Sekarich Lrebrrcht , Mag .-
Eekretär i . R .. 74 Sabre ,
WeMraKe 13 . + 4 . 4 .

Aus . Kiehl . Akzifedirektor
i . R . , 76 3 , Schlichter -
irrahe 14 , t 6 . 4 .

oeiDerniann
Bahnhoffstr . 15 ,

Nähe Hauptpost

Glücklich -

Gr . Burgstr . 14
Nähe Schloß

Ä Moderne Fußpflege
Christina Leichen

ärztl . gepr . , Rheinstraße 73 , li .

Sprechzeit von 10 — 6 Uhr (außer
Mittwoch nachm . ) Fernruf 25477 .

Eltern ! Eurem Kinde zum Schulanfang den

Brezen Es empfehlen sich die Bäckermeister

Für die zahlreichen Glückwünsche und Aufmerksamkeiten ,
die mir und meiner Familie anläßlich unseres

hundertjährigen Geschäftsjubiläums
erwiesen worden sind , sagen wir herzlichen Dank .

' /s
_________

1/i Los je

2 . - 24 . - RM . Klasse

strafe 44 , t 6 . 4 .
Henriette Nahbach , geb .

Leichtfuh , Wwe .. 47 3 ..
Karlstrafe 8 . t 6 . 4 .

Johannes Zimmermann ,
Direktor i . R . . 72 Jahre ,
Rüdesheimer Strafe 28 ,
t 6 . 4 .

Murg . Kittel , geb . Mohr .
Wwe .. 76 Jahre , Mainzer
Gtrage 99 , t 6 . 4 .

Carl Mertz . Kaufmann ,
71 3abre , Abeggstrafe 5 ,
t 6 . 4 .

Am « Häuser , g ^b Plaul .
54 Jahre . Montzstrafe 8 .
t 7. 4 .

W . ' Diebeich .

Selene Fiebiger , geborene
Weber , (Ebenau , 62 3 . ,

ä & AW
Weibergafle 18 . t 6 . 3 .

tonnet werden Sie den gleichen
wunderbaren Hochglanz erzie¬

len , wenn Sie SdfÜC verwenden

H . Maus
Messerschmiedemeister

schleift all es

Friedrichstraße 55

• Lästige Gesichtsliaaree

Iund
Hautfehler

entfernt narbenfrei mittels Diathermie

Institut Gronau
Wilhelmstt . 60 Tel . 23917

Unverbindliche Beratung

Seite 10 . Nr . 81 .

Heute früh 6 % Uhr wurde meine innigstgeliebte Frau ,
unsere liebe Mutter , Großmutter , Schwiegermutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

geb . Plaul

vofi ihrem schweren Leiden durch einen sanften Tod erlöst . Im Namen der Hinterbliebenen :

Anna Kiehl , geb . Mügge
Alfred Kiehl , prakt . Arzt , Mylau I. Vogtland
Elfriede Kiehl , Lehrerin
Gertraud Kiehl , geb . Usbek
Helmut Kiehl , Truppführer im R. A . D .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Karl Häuser .

Wiesbaden , den 7 . April 1937 .
Moritzstr . 8

Herr August Heinrich Kiehl
Akzisedirektor der Stadt Wiesbaden i . R .

Kaiserlicher Major d . Res . der Marine - Infanterie a . D .
Ritter hoher Orden .

Die Einäscherung findet am Samstag , den 10 . April , vor¬
mittags 11 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Von Beileidsbesuchen bittet man Abstand zu nehmen .

Die Beerdigung findet am Freitag , den 9 . April , nach¬

mittags 3 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Von Beileidsbesuchen bittet man Abstand zu nehmen .
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Stellen »

Angebote

Weidlich« $ erjonen

Ebrl . fleibiges
Mädchen

ganz oder tags¬
über sof . gefacht

Kestler ,
Serderstraste 12

Laden .

Geb . repräsent . Dame . 35 I . . die
6er . herrsch . Haush . a . Hausdame
geleitet , jegl . Kenntn . in d . Führ ,
eines gepfl . Haush . , sowie geistige
Interesse besitzt , sucht sof . entfvr .
Wirkungskreis . ( Ref . u . Zeugn . st .
z Verfüg .) Äufg . d . früh . Position
erf . weg . Todesfall . Ang . erb . an

Frau Brunhilde Diesbach .
Wernheim a , d , B . , Sauvtstr . 28 .

Suche zum baldigen Eintritt
etntn zuverlässigen

Chauffeur
für Omnibus in einem Badeort ,
mtt langtähriger Erfahrung . —
Selbständiges Arbeiten Beding .
Angebote unter A . 406 an den
Taabl . - Nertnn

Äaufmün. $ er|onal

Jüngeres

BiMMn
nit Kenntn . in
Stenographie u
Schreibmaschine

gesucht .
llng . u . E . 582
in Tagbl .-Verl .

Kinderliebes

MM
nicht unt . 18 I .
gesucht . Vorzu¬
stellen mit Zeug -
niffen bei

Burkhardt .
W .-Biebrich ,
Frankfurter
Straste 28 .Sertiehmgen

l

s

iroßuutsrneomBU
benötigt zum

ofortig . Eintritt

Rheingauer
Gasthof

sucht z. 15 . Avril
tüchtiges
gesundes

Mttll
Freier Lohn

30 RM .
Ang . u . Z . 10 an
Verlag Debus ,
Geisenheim Rh .

Bemie hingen)
Coulinstratze 3 ,

neben Ecke
Michelsberg .

Laden ,
ganz od . geteilt ,
auch als Büro
geeignet , bill zu
vermieten . Näh .

Lotz ,
Bierst . Höhe 10 .

Tel . 24615 .

Auswärtige
Wohnungen

nom ewige
begeisterungs¬

fähige . auf Soch -
verdienst ein¬

gestellte Damen
und Herren . Be¬
sprechung über
Verdienst und
dergl . bei Vor¬
stellung . Arische
Bewerber mit

guter Garderobe
u . tadell . Leu¬
mund wollen sich

persönlich am
9 . d . M . von 17
bis 18 Ubr int

Hotel „ Stadt
Biebrich "

Albrschtstraste
vorstellen .

( Keine Vers .,
Zeitschr ., Bücher

und dergl .)

1 Zimmer

1 3im . « . Küche
zu vermieten
W . -Bierstadt ,

Hintergasse 10 .

2 Zimmer

MrsMer Höhe
kl . sonnige

L - W . - WhN ,
Part . , HeMng ,
Warmw .. Gart . ,
a . alleinst . Pers ,
od Ehepaar für
45 RM . einschl .
Heiz , zum 15 . 6 .
od . 1 . 7 . zu vm .
Näh . Tel . 24615
von 8 bis 10 u .

1 bis 3 Uhr .

3 Zimmer

Mod . abgeschloff .
Wohnung .

2 gr . Zimmer ,
s. gr . Wohnküche
m . Sv .-K . . ein -
gerichf . Bad mit

Waschtoilette .
Garage , z . l . Mai

zu vermieten .
Benz , Niedern -
bausen/Ts .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Ehrliches fleitz .
Mädchen

vom Lande zum
15 4 . 37 für kl .

Eeschäftshaus -
balt nach Mainz
gefacht . Vorzust .

Luisen - Cafe ,
Wiesbaden ,

Luüenstraste 49 .
Saubere

Morgenhilfe
täglich von 8 bis
11 Uhr gefacht .

Weiser ,
Adolfsallee 31 .

| (Beroerbltdjeŝ enonal]
Adolfsberg 4

Schöne
Aussicht 17

3 - 3 . - WM .
mit Zentralbeiz .
Parterre , sofort

zu vermieten .
Näheres Blum ,
daselbst 1 .

NettesMSdihen
z. Bedienen u .
etwas Hausarb .
für Cafe gesucht .
Näh . erwünscht .

Hausmädchen
vorh . Borzustell .
a . 9 . 4 ., mittags
3 bis 7 Ubr bei

Wist . Luiien -
straste 14 , 3 . St .

Adolfsallee 47,P .
gt . mbl . denen «
Schlafzim . zu v .

Eleonoren -
ttr . 8 , 2 r „ mbl .
Zim . a . Berufst .

Saud . Monats¬
frau sof . gesucht
Parkstraste 18 .

NeMal 8 , P .
schön möbl . Zim .
f . Tage . Wochen ,
mit und ohne
Pension vreisw .

rMmW Personen |

| Emerdliches Personal |
Tüchtiger

MseurgeW
für dauernd ges .
Ang . u . S . 581
an Tagbl . -Verl .

Suche einen
selbständigen

Gärtner¬

gehilfen
f . Topfpflanzen
und Friedhofs -

Betrieb bei
freier Kost und

Logis .
Friedhois -
gärtnerei
Fleischer ,

Platter Str . 174 .

Feldktraste 15
3 Zim . . 1 Küche
z. 15 . 4 . od 1 . 5 .
zu vermieten .
Rbeinstr . 105 , 2 ,
sonn . 3 - Z . - Wobn .

einger . Bad .
Balk . . Parkettb . ,
sof . o . sv . z . v .
Festmiete 85 .— .
Näb . das . 3 . St .
I .. Bes . 8 -9 . 3 - 4 .

Westerwald¬
straste 3

3 - Zim . - Wobn .
m . Bad u . Heiz ,
z . 1 . 5 . 37 z. vm .
Näh . Hausmstr .
Jacob , Wester -
waldstr . 5 , P . , o .
Tel . 21988 .

| hMspersonal Röderstrahe 40 ,
sonn . g . mbl . Z . .
1 u . 2 Betten fr .Zuverlässiges

Atteinmädlhen
mit guten Zeug¬
nissen . für Arzt -
baushalt z . 15 . 4 .

gesucht . Lohn
35 RM . Adresse
zu erfragen im
Tagbl . -V . Ok

Weilstr . 22 , 2 r . ,
gut möbl . Zim .
sofort billig zu
vermieten .

Möbl . Wohn -
Schlafzimmer ,

evtl . m . Pension ,
z . vm . Adelheid -
ftrahe 96 , Part .sseeeeeeee

MMÄAll
gut angelernt ,

nicht unt . 22 I . ,
gesund und mit
gut . Zeugnissen ,
für eine Villen -
etage z. 1 . Mai
gefacht . Meld ,
zwischen 4 und

6 Ubr
Nerotal 41 . P .

Bei eins . Dame
schönes protzes
möbl . Zimmer

an Berufst , als
Alleinmieter zu
verm . 2 — 4 Uhr
Dotzb . Str . 42 . P .
Sonn , möbl , Z .
zu v . Dotzbetmer
Straste 68 . 1 l .

dorckstr . 1 , P . ,
3 gr . Zimmer u .
Küche z. 1 . 7 . zu
vermieten . Näb .
1 . Stock links .MM

14 — 15 Jahre ,
für läng . Zeit
sofort gesucht .

Seifen -Meuer ,
Gneisenaustr . 14 .
f

*— " — ;--
Stellen *

Gesuche
J

1 WeiblichePersonen j

Schön möbl .
Wobn -Schlafzim .
mit voll . Pens ,

zu vermieten
Kais . -Friedr .-
Ring 50 , 2 .

Sch . sonnige
3 - Zim .- Wohn .

z . 15 . 4 . od . sof .
zu vm . Anzufeb .
8 — 2 u . 5 — 7 Uhr
Feldstr . 25 . 2 l .

4 Zimmer

Fleckiges
ehrliches

Minmiidchen
mit guten Koch -
kenntn . gesucht .
Vorrustcllen ab

10 Uhr .
Kästner u . Jacobi

Hotel Rose .

Möbl . Zimmer
Karlstr . 2 , 2 . Et .
Möbl . Zim . mit
2 Bett , zu verm .
Kirchgasse 50 , 1 .
Mbl . Zim . z. v .

Woche 4 RM .
Langgasse 9 , 3 .

Schön möbl .
Zimmer

mit vorzüglicher
Verpfleg , billig
zu verm . S « nl ,
Ecke Markt - u .
Erabenstr . 2 . 1 .

Rheing . Str . 17 ,
schöne sonnige
4 - Zim .- Wobn .

Erker . 3 Balk . ,
Kohienaufzug .

zu verm . Äusk .
Part , rechts .

HanMsonal |Tüchtiges kräit .
Mädchen für

Gesch .- Hausbalt
sofort gesucht .

Bauer , Rauen -
tbaler Straste 7 .
Sofort für Kind

ig . kaub .

Mädchen
ges . K . Brau « ,
Kirchgaffe 7 ,

Fleck , brav .
Küchenmädcheu

f . Pens , gesucht .
Adr . T .- V . Ob

Wegen Erkrank ,
d . Mädch . sofort

MW »
od . junge Frau
gesucht . Bauer ,

wneisenau -
straste 27 . Part .

Bess . Frl „ von
ausw ., Sausb .-
Schule besucht ,
facht bald . Stell .
Ang . u . A . 413
an Tagbl .-Verl .

sMönnüche Penonen |

4 - Zim .- Wol,n .
i . Zweii . - Haus ,
Ti. Mass . . Et . - Hz .

Bad . Balkon .
Mans . , z . 1 . 7 .
zu verm . . evtl .
Garage Dotzb .
Straste 48 , Part .

Mbl . Zim . z . v .
Rieblstr . 22 . 2 r .SeioeidlichesPersonals

Mechaniker
Dieselspezialist

28 Jahre , verb . ,
mit allen einschl .
Arbeiten der
Motor - u . Fahr -

zeuginduttrie
vertraut , seit

10 Jahren in gr .
Betrieb tätig .

ungekündigt ,
sucht Stell , mit
reich . Arb .-Feld .
Rud . Hartmann ,

Rambach ,
Wiesb . Sfr . 8 .

5 Zimmer

Luerstr . 4
2 . St . links .

Ecke Taunusstr . .
„ _ sonnige
5 - M . - WN .
2 Balk . . w . völl .
instandgeietzt . z.
1 - 7 . zu verm .
Bei . v . 11 - 1 u . 3
b . 5 Uhr . N . Lotz
Bterst . Höbe 10 ,
Telephon 24615 .
8 - 10 u . 1 -3 Ubr .

2 incin . Ms ., Hd .
Gas . Wall . 5 .—
Schachfstr . 12 , 1 .
Gem . möbl . Ms .
mit Z .- Heiz . an
berufstät . Dame
zu verm . Korff ,
Sonnend . Str .58 .
Tel . 25372 .
Zwei möblierte

Mansarden
zu vm . Restaur .
Taunusstr . 22 .
Gr gut möbl .

Zrmmer
fliest . Waller , an
berufst . Sri . zu
Derrn . Taunus -
straste 55 , i Tr .

Tüchtiges
Küchenmädchen

gesucht .
Pens . Fortuno ,
Paulinenstr . 11 .

Flott , jg . Mann
für Zigaretten -
verkaus an drei
Abenden in der

Woche gefacht .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . 01

Eroste sonnige
5 =3 . - $ o6n .

1 . Stock , m . Et . -
Heizung . zum

1 . 7 . 1937 zu vm .
N . Rheingauer
Str . 10 , Laden .

Läden und
Geschäftsräume

Welsheim !

Laden
i . fielt . Geschäfts¬
lage , zu verm .
Ang . u . A . 411
an Tagbl .- Verl .

Grones schön
möbl . Zimmer

nächst Kurbaus .
1 o . 2 gute Bett ,
mit oder obne
Vervfl . zu vm .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Ny

Leere Zimmer
und Mansarden

Zuverlässiges
gewandtes

Mettinadchen
gefacht bei guter
Behandlung und
Bezahlung .

Tel . 61477 .
Tüchtiges ebrl .

und zuoerl .
Mädchen

f . alle vorkomm .
Arbeiten

sofort gefacht .
Restaur .

„ Stadtgarten
"

( Leseverein )
Luisenstraße 29 .

lütt weisen Stellungs »
lachende darauf hin ,
dah es zweckmäßig ist,den Bewerbungen auf
Chiffreanzeigen keine
® ti gina l-Zeugniff «
tosefügen . (ginge
Achte Zeugnisse und
Uch - Ublchrift -n,klchtb, ldrr iisw.müff «
o»kd«r LacksetUNam »
nnb anjd,nft les 8t .
werverr tragen .

Leere M
z. Unterst
zu verm
beidstr . 8 (

ansardc
eil . sof .

Adel -
, Part .
im . m .

Lurem -
>. P . r .

1 — 2 l . -
Kochr .
burgstr .
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( Eel - verkehr ) ( Smnwöilten ]
| 3MMW . -ftaafgeja »

Haller - Eiumakkaroni „ Kücken
“

500g -Paket

Eierbandnudeln 500 g
Eierbandnudeln . 500 g-Paktt

VerpWWen
MetgesHe Eierschnittnudeln r mm . 500g

Billa Aprikosenpulp aa
ein preiswerter Tortenbelag . . 500 g

Verkäufe
Felgen 500 g 35

Aprikosen getrockn . 500g1 . 20n . L10

rth

H laufe ftfiniig

Cello

Sr ^ hilff - haushalten ' H l.

Stradivarius
Anno 1703 . zu
verkaufen . Lohr ,
Wellritzstraste 21

Hell . D .-Enmmi -
mantel 3 Mk . .

helles Jackett
5 Mk . zu verk .
Schäfer , Eraben -
straste 2 . Laden .

65

42

50

65

48

46

Verloren

Gefunden

bleiben selbst nicht im Gewebe hängen . Die
fertige Wäsche ist wundervoll mollig und weich .
Probieren Sie es noch heule an Kleiner Walchs
Z. B . an Taschentüchernt

Vi lorm .-Dose

. . . 58

. . . 65

. . . 60

. . . 72

. . . 1 . 10

Garaaen , Stall ..
Keller

Klavier
gut erb . , zu vk .
Anfr . u . L . 582
an Tagbl .-Verl .

Smoking
für ar . toi . Fig .,
neuwertig , bill .
verk . Elconoren -
straäe 4 . 2 lks .

Möbl . Zim .
oder Maniarde

m . Kochgelegen¬
heit sei . Ang . u .
W . 581 T .-Verl .

Haller- Eierband „ Kücken1

Eierspätzle .

3 Reifen
835X135
2 Reifen
820X120
fast neu

sowie 12 - Volt -
Batt . in gutem
Zustand , zu vk .
Näheres

Eberhard .
Klarenthaler

Str . 24 . Laden .

Eierbruchmakkaroni 500 g 42

Eierstangenmakkaroni . soflg -Paket 52

Haller- Makkaroni „ Aschenbröder
*

500g -Paket 60

Transvortable
Kesselfeuerung

90 1. Herd u . Df .
gut erb . , vreisw .
zu verk . Kaus ,
Bismarckring 28

Apfelmus . . .

Apfelmus tafelfertig
Pflaumen mit Stein .

Pflaumen ohne Stein

Mirabellen . . .

Zum Unterricht
in Franz . . Engl .

und Spanisch
emvfieblt sich

gute Lehrkraft .
Ang . u . O . 559
an Tagbl . -Verl .

Z . 15 . 4 . Garage
Räbe Bahnhof ,
zu verm . Ausk .
Adolfsallee47,P .

Einz . Bettstelle
u . Bildergläser

abzugeb . Dotzb .
Straste 68 . 1 lks .

- 2 MMlllNk
leer oder möbl . ,
Stadtmitte , zum
15 . 4 . zu mieten
gesucht . Ang . u .
: j . 581 an den
Tagbl . -Verl .

Kleines
steuerfreies

Auto

MM
200 ccm , über¬

holt . H .- Fahrrad
( Ball . . Luxus )
verk . äuB . günst .
Enders . Älücher -
str . 31 . Stb . 1 r .

Küche
weih . b . zu vk .
Sedanstr . 9 , P .

Garten
ca . 9 Ruten gr . ,

zu vervachten .
Ang . u . D . 581
an Tagbl .- Verl .

500 g-Paket

. . 500 g

_ Moderne

5 - k - Z . - Etage
aller Komfort ,
Höhenlage , Süd¬
hang . gute Ver¬
bindung . Garten

erwünscht , für
2 ältere Damen
ges . Angeb . mit
Preisang . unter
A . 412 T .-Verl .

2 leere sonnige
Balkonzimmer
im Kurviertel

billig zu verm .
Adr . im Tagbl .-
Verlag . Oi

zu verkaufen .
I . Schottenfels & Co . ,

Immobilien ,
Tbeaterkolonnade 29/35 .

Guterhalt .
Sckreibmasch . u .

Was -beschrank
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
u . 3 . 581 T .- B .

Garage .
10 m lg _, 2 % m
breit , zu verm .
Weilstraste 18 .--- M.

Haus
f . 1 — 2 Familien
am Rande von
Wiesbaden , bis
15 000 RM . ges .

Barzahlung .
Ang . mit Preis .
Beschreibung u .
Lage unt . D . 582
an Tagbl .- Verl .

a . liebst . DKW .,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . M . 582
an Tagbl . -Verl .

Anger No
Rüde , stubenrein
zu tauf , gesucht .
Ang . mit Rasse
u . Preisang . u .
U . 582 T .- Verl .

Eebr . guterh . H .-
urabrrad gesucht .
Lodde , Philipps -

bergstrane 11 .

2 leere Zimmer
mit Bad u . Tel . ,
in vorn , S „ a , d
Ringk .. an nur
bess . Herrn abz .
Ang . u . B . 577
an Tagbl .-Verl .

Mischobst . . 500 g 90 II. 80
Pflaumen getrockn . 500 g 62 , 52g . 42

^ pitalim -Sesiche |
eeeeeeeeee

Wer will bauen ?
Bes . umitdb . sind
einige ölt . äust .
günst . Banspar -
verrräae abz . N .
u . F . V . 220 an
„ Weira " Werbe -

Sei . m . b . H .,
rankfnrt a . M .

eeeeeeeeee

Piano
gebraucht , c .

Privat ges .
Preisangeb .

L . Dome ,
Frankfurt
am Main ,

- kieüenau 45 .

f Prwat - Bertiiiise^

Haushalt¬
geschäft

krankbeitsb . verk .
Ang . M .581T .- V .

Man braucht keine verweichlichte Hauk zu haben
und wird es doch als unangenehm empfinden ,
wenn die Wäsche hart und rauh ist . Die Ursachen ?
Mil demsWaschen stimmk etwas nicht . . . Reste
von Schmutz und Waschmitteln stecken noch im
Gewebe .
Machen Sie es wie die anderen Hausfrauen ,
die Bescheid wissen : Rehmen Sie Burnus , den
Schmuhlöser für den Abend vor dem Waschtag .
Seine Wirkstoffe lösen den Schmutz heraus und

4 PS Opel -

Limousine
vrima Zustand ,
aus Privathand
« unstig zu ver -
umen Ang u .

L . 581 an T .- V .

HIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIII

Schwarze
Handtasche

m . grauem Leder
u . Reistverschluh
( Inhalt : Geld .
2 Schlüsselbunde
_ .. ufa, .) .
Rabe Taunus -
tratze . verloren .

Abzugeb . gegen
Belohn . Fund¬
büro . Polizei -
vrästdium .

WWWWW

Än WM
mit 15 - 20 000 RM .

gesucht .

Angeb . u . H . 582 an Tagbl . - Verl .

WzW
Sckrank

bester Barock ,
wertvolle Arbeit
sehr gut erhalt . ,

selten schönes
dekorat . Stück ,
zu verkaufen

Televbon 28429 .
Vorm . 9 — 11 .

Hob . Bückerschr .,
Nustb .. 80 .— .

Vertiko 20 .— .
Ausziehtisch 18 .- ,
Waschkonsole 10 .-

Eisschrank .
Itüria . 8 .— .

Solzbettstelle m .
Svrungr . 18 .— .

2 Plüschseffel
Stück 5 .— .

Schränkchen 5 .—
dcvv . Rohrsess . 3
Eartenbank mit

Tito 8 .—
z. vk . nur vorm .
Karlstr . 17 . 2 r .

K . - Wagen
billig zu verk .

Röderstratze 6 .
Hth . 2 links .
Guterhalten .

Kinderw .
billig zu verk .

Saalgafse 32 .
Hth . Part , rechts

MdhauerW
z. Unterricht für
19j . junge Dame
gesucht . Angeb .
unter F . 575 an
Tagbl .- Verl .

Welche Dame
erteilt

guten Klavier¬
unterricht ?

Ang . mit Preis¬
ang . u . E . 581
an Tagbl .-Verl .

Schleif - ,
Polierbock

nrit gekuppeltem
Motor , unges .

1 PS . zu kaufen
ges . Angeb . mit
Preis u . O . 582
an Tagbl .- Verl .
Eebr . Rosthaar
kauft Holland ,
Sedanstraste 5 .

alle Steuern nur 31 . -
,

6 Zimmer , Küche Part . . Bad ,
Zubehör , schöner Garten ,

wegen Todesfalles für nur

RM . 1808V .
-

ganze Zimmer - und Wohnungs -
Emrrchtungen , Nachlässe . Einzel -
moblliar , Büromöbel . Rohhaar u .
drtio Matr . , Federbetten , Metall¬
betten , Näh - u . Schreibmaschinen ,
echte Tepprche . Brücken , Kelims ,

Pianos . Zinngegenstände .

antike Möbel
wie Schränke , Kommoden u . Sessel

hohe Bezahlung - Barzahlung

fltlo Äonnenliorg
Schmalbach » Strobe 73 ,

„ über Michelsberg .
Postkarte oder Telephon 23129 .

Elea , verchromt .

Mer -Sportiv ,
b . zu vk . Adel -
heidstraste 10 , 3 .
Gut . Küchenherd
1 Gasherd , 2 Fl .
li . verschiedenes

zu verkaufen
Webergasse 56 ,

2 , Stock . Baum .
Gasbade -Ofen
mit Heizung

zu verkaufen .
Besichtigen bei
Eebr . Olssobn .
Bleichstraste 17 .
Ziukwaschmanne
mit Abflust und

Waschtops
zu verk . Pagen -
stecherstraste 9 . 2 .

Gartenbütte
mit Holzboden
zu vk . Ratbaus -
straste 10 , 3 .

Hsüdstr - Perkimfe |
Berufst . Dame
sucht ruhiges

gut möbl . Zimmer ,
Ang . mit Preis
unter 3 . 582 an
Tagbl .- Verl .

Alleinfteh . Dame
facht 1 — 2 leere

Zimmer ,
b . 1 . Stock , sonn . ,
m . Kochgelegen¬
heit . z. 1 . Mai .

Schmidt ,
Emser Str . 43 , P .

Leeres sonn .
fit . Zimmer

eventl . Frontsp .,
evtl . Heiz . , von
sol . Dame zu
mieten gefacht .
Ang . u . K . 582
an Tagbl .- Verl .
Leere Mansarde
zu mieten ges .
Ang . u . S . 582
an Tagbl . -Verl .

1— 2 - Zimmer -
Wohnung

gesucht f . alleinst .
Ehepaar . Wald -
str .. Schlageter -
straste bevorzugt .
Näh . bei Stecker
Wbd . . Kiedricher
Straste 16 , Part .

Sol . Dame
Bebörd .- Äng .,

vünktl . Zahlerin
sucht zum 1 . 7 .

abgeschl . grobe
1 - oder kl . 2 -Z .-

Wohnung
mit Zub . Hoch -
vart . bevorzugt ,
da beinleidend .
Ang . u . F . 582
an Tagbl .-Verl .
eeeeeeeeee

Abgeschlossene
2 - Zim .-Wohn .

z. 15 . 4 . ob . 1 . 5 .
bis 50 RM ., von

zablungsfäh .
Mieter gesucht .
Ans . u . ll . 576
an Tagbl .- Verl .

2 - Zim .-Wobn .
los . oder 1 . Mai
gesucht . Ang . m .
Preis u . E . 575
an Tagbl .- Verl .

Beamtenwitwe
mit berufstätig .

Tochter sucht
sonn . 2 - Zimmer -

Wobnung
1 . Stock , mögl .
Rordg . , 40 bis
45 RM .. z. 1 . 6 .
Ang . a . Bender ,
Weilstr . 5 . P .
Aelt . Ebev . sucht
schöne sonnige
2 - bis 2 ^ -Zim .-

Wohnung
eventl . mit Bad
zum 1 . 7 . 1937 .
Ang . mit Preis
unter W . 574 a .
Tagbl .- Verl ,

Wohnung .
3— 4 Zimmer , in
Kolonie Wsb .-
Eigenheim oder
näh . Umgeb . , v .
Beamten gesucht .
Ang . u . ll . 581
an Tagbl .-Verl .

W « lw
Eiche , schallstcher
gut erb ., günstig

abzugeben
Luisenstr . 19 , 1 .

Tel . 27439 ,
Berztlicher

-nlstrumenten -
R - chlab

billig zu verk .
Eoethestr . 5 . 3 .
10 - 1 und 5 — 6 .
Gebe . Nähmasch .
billig zu verk .
Dreiweidenstr . 4
3 . Stock links .
Schreibmaschine

w . Grudeherd
wie neu , zu verk .
Näh . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Nb

H . - « . D . -Rad
Nähmaschine

zu verk . Schul -
berg 19 , H . 2 r .

Mod . Korb -
Kinderwagen

mit Korbverdeck
neuwertig ,

zu verkaufen
Adelheidstr , 16 ,

Vdh . Part .

Was tun Sie ,

wenn das Waschen
Ihre Wäsche hart macht ?

Junges Mädel
sucht Tennis -

vartnerin ( An¬
fängerin ) . Alter
17 bis 20 Jahre .
Ang . u . F . 581
an Tagbl . -Verl .

Stammkarte
Grobes Saus

2 . Rg . . 2 . Reihe ,
Mitte , f . d . Rest
d . Svielz . abzug .
Adr . zu erfr . im
Tagbl . - Vl . 0n

DER
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Kampf mit dem eirunden Ba// ,

'
Wandern ,

> werden dieLeichr -
s b a d e n zum ersten

Seite 12 . Nr . 81 .

2m Rahmen des Rugby -Werbespiels
athleten des Kreises Wies --- . . . a „ . . . . . .. . . .
Male auf den Plan treten , um hiermit gleichzeitig in ihren
eigenen Reihen für diesen schönen Kampfsport zu werben .
Es werden zwei Staffeln gelaufen , und zwar : vor dem Spiel
eine 4x800 - Meter - Staffel , und in der Pause eine
10 x -4 - Runden - Slasse ! ( 10 x 200 m ) . Teilnahme¬
berechtigt sind alle Vereine des DRL . im Kreis Wiesbaden .
2tartgeld wird nicht erhoben und die Anmeldung erfolgt
eine Viertelstunde vor Beginn der Veranstaltung bei dem
Kreisfachwart sür Leichtathletik , W . Sander .

Walter Heufel gegen
'
Baer »

Voraussichtlicher Kampstermin der 6 . Mai .

Nach Berichten in der englischen Presse ist mit dem Zu¬
standekommen eines Kampfes von Walter Reuse ! gegen den
amerikanischen Exweltmeister Max jBaer in London zu rech¬
nen . 2n England erwartet man am Mittwoch der kommen¬
den Woche , 15 . April , einen Erfolg von Baer gegen den
britischen Schwergewichtsmeister Tommy Farr . 2n
diesem Falle tritt der zweite Vertrag in Kraft , den die
englischen Veranstalter dem Amerikaner gegeben haben . Als
Gegner für Baer kommt den Umständen nach nur Walter
Neusel in Frage , da mit einer Zusage von Max Schmeling
nicht gerechnet werden kann . Der englische Boxsport kann
keinen Gegner für Baer stellen . Ben Foord , der Vorgänger
von Tommy Farr als Inhaber der britischen Schwer¬
gewichtsmeisterschaft , wurde bekanntlich von Neusel ge -
schlagen . Ben Foord wird nun wahrscheinlich gegen Buddy

uberden Wert des Fleisches unserer Fische , insbesondere der
Flußfische auszuklaren . In dieser Beziehung ist es
zur Erhaltung und Förderung unseres Fischbestandes wich -
tig darauf hinzuweisen , daß das Fleisch unserer Flugfische
wahrend ihrer LaichKeit und kurz nach derselben minder¬
wertig rst Es sollte daher — wie es bei der Jagd während
der Fortpflanzungszeit des Wildes schon von jeher üblich

" kl den Fischen genau so gehandhabt werden und Flutz -
sl,che wahrend oder kurz nach ihrer Laichzeit nicht zum Ver¬
zehr auf den Tisch kommen , um so weniger , als Seefische
heute in ausreichendem Maße und in bester
Qualität jederzeit zu kaufen sind . Dieser Hinweis soll
nicht nur für die Hausfrauen sondern auch für die Hotels
und Gastwirtschaften gelten , in denen die Bett . Süßwasser¬
fische während der erwähnten Zeit auf der Speisekarte nicht
angeboten werden sollten . Es laichen z. B . im Monat April
folgende in unseren Gewässern verkommenden Fischarten '
Aesche , Vachsaibling , Flußbarsch , Hasel , Hecht , Rotauge , Rot¬
feder und Regenbogenforelle .

In welch günstiger Weise die Maßnahmen der Sport -
slfcher auf die Hebung unseres Fischbestandes einwirken , zeigt
nachstehendes Beispiel : Der Hechtbestand in unserem
Rheingebiet war im letzten Jahrzehnt sehr zurückgegangen
und als geradezu katastrophal zu bezeichnen . Auf Kosten
des Sportgaues wurden deshalb in 1935 und 1936 je
100 000 Stück Hechtbrut aus Schleswig - Holstein bezogen und
Wischen Worms und Bingen an verschiedenen Stellen des
Rheines und in den Altrheinen eingesetzt . Bei der Schnell -
wüchsigkeit der Hechte ( sie werden bereits im ersten Jahr
\ 6tsl kg schwer ) konnten schon im Spätjahr 1936 ganz
erhebliche Mengen Hechte durch die Verufsfischer auf den
Markt gebracht werden und auch durch die Sportangler wur¬
den zahlreiche Hechte seit dieser Zeit erbeutet und damit ein

Nahrungsmittel für die Familie manches Sport -
ftschers beschafft . Auf Grund der erzielten ausgezeichneten
Erfolge hat die Eauführung sich entschlosien , auch dieses Jahr

'
wieder 100 000 Stück Hechtbrut sowie eine große Zahl anderer
6lschgattungen in den Gewässern des Gaues einzusetzen und
damit nach besten Kräften an der Durchführung und Förde¬
rung des Vierjahresplanes beitragen zu können .

Rugbygaumeister gastieren in Wiesbaden .

.
^ m 11 - April wird die Wiesbadener Sportgemeinde

stch überzeugen können , wie wertvoll der Rugbysport ist . An
diesem Tage treffen sich nachmittags 3 .30 Uhr auf der Kampf -
bahn an der Frankfurter Straße der badische Eau -
meister , R u d e r g e s. Heidelberg , und der rheinische
Eaumeister , F o r t u n a Düsseldorf , zum Meisterschafts¬
spiel der Gruppe Süd . Beide Mannschaften pflegen ein
msenes Spiel , so daß der Zuschauer einen Kampf sehen wird ,der ihm alle Einzelheiten des Rugbyspiels , vor allem die
schwungvollen Angriffe der Dreiviertelreihe , vorführt . Wir
kommen auf dieses Wettspiel , das hoffentlich den Grundstein
zur Bildung einer Rugbymannschaft in Wiesbaden legt ,
noch zurück .

Sport und Spiel
600O Spottfifäjer im <8au Ijeffen - Tlaflau vereint »

Baer den gleichfalls in England weilenden Bruder des
amerikanischen Exweltmeisters , antreten . Als Aus¬
tragungstag für den Neusel/Vaer -Kampf gilt der 6 . Mai .

Kegeln
im Verein Wiesbadener Kegler .

J ® ei dem im Wiesbadener Kegelsporthaus gestarteten
rn e i st e r s ch a f k s k a rn p f ^ ie Mainzer

Sportkegler wiederum gute Form und halten weiter die
Spitze vor Wiesbaden , die auf der Heimatbahn nicht alle
zur besten Form aufliefen . Die besten Ergebnisse erzielten
mit 100 Kugeln : Grün -Darmstadt 571 , Hämm erlein - Mainz
und Holl - Wiesbaden '

( „ Rheingold
"

) je 565 , K . Laun - Kelster -
bach 549 , Becher -Darmstadt 546 , Weiner - Mainz 546 , Klein -
Mainz 545 , Geisel -Wiesbaden ( „ Taunus "

) 540 , Scholl - Wies¬
baden ( „ Neunerstolz

"
) 539 Holz . Die Gesamt ergebnisse

der Sechser - Städtemannschaften waren : 1 . Mainz 3210 ,2 . Darmstadt 3201 , 3 . Wiesbaden 3196 , 4 . Kelsterbach
3103 , 5 . Kreuznach 2916 Holz .

Nach den zwei Kämpfen führen : 1 . Mainz mit 6471 ,2 . Wiesbaden 6413 , 3 . Darmstadt 6348 Holz . — Die folgen¬
den Kreiskämpfe erfolgen am 18 . 4 . in Darmstadt , am 2 . 5 .
tn Kreuznach , am 9 . 5 . in Kelsterbach , woselbst Siegerehrung
ftattfindet .

Vereinsspiele der Wiesbadener Sportkegler mit Bierer -
Manilschaften je 100 Kugeln .

In der Rückrunde sind durch den Bahnwechsel Tabellen¬
verschiebungen an der Tagesordnung . In der Liga -
Klasse schlug DKE . 1900 „ Neunerstolz

"
, indem

F . Weber seiner Mannschaft mit 547 Holz einen schönen Vor¬
sprung verschaffte , den A . Großmann vom Gegner später mit
544 Holz ausglich ^ so daß „ Neunerstolz

"
sich eine knappe Füh¬

rung nach drei Startern erkämpft hatte , aber F . Hornstadt
konnte doch mit 531 Holz einen knappen Sieg herausholen .
Endergebnis : 2091 :2082 Holz . — KSK . 1919/24 und
„ Gaten a " lieferten sich einen schönen Kampf . KSK . kam
durch Marx mit 539 und Werner mit 555 Holz in Front .
A . Meyer , mit dem sehr guten Ergebnis von 550 Holz , konnte
das Blatt nicht mehr wenden . KSK . siegte mit 2142 :2125
Holz . Beide Mannschaften liegen mit bei den Tabellen¬
ersten .

A - Klasse : 3m Kampf der 2 . Mannschaften von
„ Gatena “ und KSK . 1919/24 blieb „ Gatena “ mit
2065 : 1923 Holz siegreich . Biehn erwies sich als sicherer
Schlußmann , der 541 Holz erzielte und Bester beider Mann¬
schaften war . — In dem Treffen von DKE . 1900 gegen
„ Neunerstol z

"
( 2 . M .) holten Rittmann , Schubert ( je

536 Holz ) und Scholl ( 531 Holz ) verlorengegangenes Terrain

sieg
U" b ^ eiten » Neunerstolz

" mit 2065 :1998 Holz den End -

Vorschau : Freitag , 9 . April , abends 20 . 15 Uhr :
SjßasÄJa^ e : » Mars « I gegen „ Taunus " I . Klasse :
» Mars n gegen „ Taunus " H . — Samstag , 10 . April
" bAds 20 .15 Uhr : Liga -Klasse : „ Gatena “ i gegen Bierstadt .

'

A =ÄI . : „ Gotena II gegen „ Fidelio "
. — Sonnlag , 11 . April ,vorm . 9 Uhr . Liga - Klasie : KSK . 1919/24 I gegen Taunus I '

vorm . 11 Uhr : „ Rheingold
“

gegen „ Neunerstolz “ i
'

Sport - Bundfäau »

Reichswettkampf der Altersturner .
Der erste Reichswettkampf der älteren Turner findet

Mai , in der Jahnstadt Freyburg
( Unstrut ) statt . Geturnt wird in drei Altersklassen und
zwar für Jahrgänge 1893 bis 1897 , von 1888 bis 1892 und
alter als 1888 . Die Austragung der Pflichtübungen erfolgt
auf dem großen Bergfreigelände .

u

Die Auto - Union tragt sich mit der Absicht , auch in
Amerika Rennen zu bestreiten , doch hängt die Durchführung
zunächst von dem Abschneiden der Auto - Union -Wagen beim
„ Großen Preis von Tripolis “ am 9 . Mai ab . Voraussicht¬
licher Fahrer in Amerika wäre Bernd Rosemeyer .

Die Ostpreußenfahrt , die vom 25 . bis 27 . April
vorgesehen war , wurde in den Herbst verlegt . Sie wird vor -
ausgchtlich in den Tagen vom 10 . bis 13 Oktober zur Durch¬
führung kommen .

, Deutsche Amateurboxer konnten am ersten Tag
des Box - Turniers in Reval , an dem ferner noch Boxer aus
Estland und Lettland teilnehmen , siegreich bleiben . Bruß

Leu ( Stettin ) , Völker ( Berlin ) und Schnarre
( Recklinghausen ) waren erfolgreich .

Ferdi Swatosch scheidet als Sportlehrer aus den
Diensten Bei Rot - Weiß Oberhausen aus und tritt am 1 . Mai
sein neues Amt beim VfL . Benrath an .

o ■Jl0u . ?t,n } £iei5 . der amerikanische Weltmeister im
Lelchtgewichtsboxen , unterlag Pedro Montanez über zehn
Runden nach Punkten . Der Titel stand jedoch in diesem
-treffen nicht auf dem Spiel .

Mit der neuen Weltrekordzeit von 50 :19,2 be¬
endete der Schwede John Mikkaelsson die britische Geher -
melsterschaft in London auf einer 11,265 Kilometer langen
Strecke als Sieger .

Sdjad ) dem König »

Werbe -Turnier der NS .- Schachgemeinschast .
Das über 8 Runden gehende Werbe - Turnier der NS .-

Schachgemeinschaft nahm am vergangenen Dienstag pro¬
grammgemäß mit der 1 . Runde seinen Anfang . Die Be¬
setzung ist mit 30 Teilnehmern recht ansprechend . Da das
Turnier , wie schon der Name sagt , den Zweck verfolgt , neue
4ttBanger für das Schachspiel zu werben , hat man weniger
Wert auf eine Besetzung mit Spitzenspielern als auf Teil¬
nahme eines guten Durchschnitts gelegt . Erfreulicherweise
kann schon jetzt festgestellt werden , daß das Turnier seinen
Zweck erfüllen wird .

Necht ansprechendes Können verrieten die Neulinge Dik
und Kroener , die in der 1 . Runde mit Rolling bzw . Krissel
gepaart waren . Dommermuth und A . Henning hatten gegen
Linnartz und Eöckel keine sonderliche Mühe und gewannen
nach Belieben , während sich Knopp und Schleyer einen zähen
Äampf lieferten , den der Nachziehende schließlich zu seinen
Gunsten entscheiden konnte . Gleichwertige Gegner saßen sich
auch in der Partie Menn gegen v . Hendrikow gegenüber , ein
Giuoeo piano , das nach 44 Zügen schlicht endete . Schramme
unterlief nach ausgeglichenem Kampf gegen E . Klein im
Endspiel ein grober Fehler , doch verstand es Klein nicht
die Partie mit zwei Schlußbauern ( !) zum Siege zu führen

'

so daß auch dieses Spiel remis wurde . Becker II vermochte
seine spielerische Überlegenheit in einem 75zllgigen Königs¬
gambit nicht zum Siege auszuwerten und mußte sich von
femem Namensvetter Becker I im Endspiel geschlagen be¬
kennen . Für die unvermeidlichen Überraschungen sorgten
E . Bester und Llll . Bester schlug Wagner , Lill gab Beck das
Nachsehen . Votta gab ein 43zügiges Damengambit gegen
Korthaus auf , und Hermes rang Riedel nach langwierigem
Endkampf in 77 Zügen nieder . Frank bezwang den Jugend -
spieler Kräh im 27 . Zug ; ein undeckbares Matt .

Dom Liebhabersport zum Wirtschaftsfaktor .

Auf Anordnung der Verbandsführung sind die bis¬
herigen Sportgaue Hessen - Nassau - Süd und Hessen -
Land nunmehr zu dem neuen © au Hessen - Nassau
vereinigt worden . In seiner räumlichen Ausdehnung ent¬
spricht der Sportgau jetzt dem politischen Gau Hessen - Nasiau
und umfaßt heute 97 Vereine mit über 6000 Mitgliedern .
Jum Führer des Gaues wurde Herr Georg Laun - Mainz
bestimmt der seit 12 Jahren den früheren hessischen Angler¬
bund und seit 1933 den bisherigen Gau Hessen - Land geleitet

a/51? Hinblick auf die Bedeutung der Sportfischerei für
die Verbesserung der Ernährung unseres Volkes ist der
Rerchsverband Deutscher Sportfischer ( RDSF .) ebenso wie
die Organisation der Berufsfischer seit Jahren dem Reichs¬
nährstand angegliedert . Aufgabe des RDSF . ist , seine Mit -
glieder und die Anglerjugenö zu weidgerechten Sport¬
flschern zu erziehen und durch geeignete Hege - und Förde¬
rungsmaßnahmen bezüglich des Sügwasserfischbestandes da -
Wr zu sorgen die größtmöglichste Menge an Fischfleisch zur
Deckung des heimischen Bedarfs zu erzeugen . Das soll be -
sonders dadurch erreicht werden , daß diejenigen Gewässer ,Me keine sog . Fischernahrung darstellen , d . h . nicht soviel
Fliche abwerfen , um durch deren Fang bzw . Verkauf einen
Berufsftscher zu ernähren , von den Sportfischervereinen
durch Einsatz geeigneter Fischbrut usw . sachverständig ge¬
pflegt und bewirtschaftet werden und dadurch den denk -
bar besten Fischbestand heranzuzüchten . Es
sollen daher alle für Verufsfischer ungeeigneten Bäche ,
Deiche , Kanäle , kleinere Seen , vollgelaufene Kies - und
Tongruben Torfstiche und dergleichen möglichst bald in die
Bewirtschaftung der Sportvereine kommen . Weitere Ziele
der Sportfischerorganisation sind : Einhaltung der Fisch -
mindestmaße und der Schonzeiten , Schonung der Ee -
lege , Erziehung zur Zucht und Ordnung am Fischwasser ,
.Tarderung bzw . Erhaltung des guten Einvernehmens zwischen
-Berufs » und Sportfischern und mit allen Fischerei -
b

V ? r b ^ n.- Bekämpfung der Wasserverseuchung
und der W i l b a n g I e r und Fischfrevler . Weiter hat der
Sportgau es sich zur Ausgabe gemacht , die Allgemeinheit

„ KdF . " - Wanderuugeu am Sonntag .
Die Wandergruppen der Ortswaltungen Mitte

und O st fuhren am kommenden Sonntag folgende Wan¬
derungen durch : Fahrt über Mainz nach Bingen , Wanderung
Über Kreuzbachklamm , Forsthaus Heilig Kreuz , Jägerhaus ,
Morgenbachtal , Schloß Rheinstein , Schweizerhaus , Prinzen¬
kopf , Bingen . Rückfahrt über Mainz nach Wiesbaden .
Marschzeit etwa 6 % Stunden . Rucksackverpflegung . Treff -
punkt 6 .50 Uhr in der Schalterhalle des Hauptbahnhofs
( rechts ) . Fahrtkosten 1 .60 RM .

sind Ihre Kinder

wenn sie die derben , stabilen ........
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durch seine Politik der Herstellung freundschaftlicher Beziehun¬
gen zu den Nachbarn nur zur Befestigung des Friedens beizu¬
tragen wünscht .

'

Der Krieg in Spanien .

Die nationale Offensive an der Baskenfront schreitet fort .
Salamanca , 8 . April . ( Funkmeldung .) Wie der Heeres¬

bericht vom Mittwoch meldet , schreitet an der Baskenfront die
siegreiche Offensive der nationalen Truppen weiter fort . Nach
heftigen Angriff eroberten sie den Urquiola -Paß und den
Barazar -Paß , den Berggipfel „ 1009 “

, auf dem sich die Wall¬
fahrtskirche Altu befindet , den Berg Maroa , den Bergrücken
westlich von Ubizaba und die Ortschaft Ubidea .

Wie von der Vaskenfront weiter verlautet , haben die
nationalen Truppen im Laufe des Mittwochs den Gipfel des
Amboto -Berges , eines der höchsten Berge dieser Front , b e -
setzt . Sie beherrschen mit ihrer Artillerie das Arrnayona -
Tal . Auch im Frontabschnitt E i b a r ist der Druck der Natio¬
nalen auf die bolschewistischen Stellungen sehr groß .

Nationale Flugzeuge erschienen am Mittwoch¬
nachmittag erneut über der Vizcaya - Provinz . Sie bombar¬
dierten erfolgreich die militärischen Anlagen und den Flug¬
hafen von Bilbao sowie sämtliche aus Bilbao herausfüh¬
renden Schienenwege , sodaß nunmchr alle Bahnverbindungen
mit der Provinz zerstört und unterbrochen sind .

Der GPU . - Jude

unterschlägt Millionen .

Während in den sowjetrussischen Elendsgrbieten der
Hungertod lauert .

Moskau , 7 . April . Nachrichten über riesigeUnter -

schlagungen des verhafteten ehemaligen EPll .- Henkers
Jagoda werden in hiesigen amtlichen Kreisen jetzt nicht
mehr bestritten .

Gleich nach der Verhaftung wurden in der pompösen
Villa und in den Diensträumen des Juden Herschl Jehuda
Haussuchungen durchgeführt . Sie haben , so wird berichtet ,

Donnerstag , 8 . April 1937 .

„ Freiheit der Ostsee .
"

Der Besuch des dänischen Ministerpräsidenten in London . —
„ Star über den Gegenstand des englisch - skandinavischen

Meinungsaustausches .
London , 7 . April . Außenminister Eden veranstaltete am

Mittwoch ein Frühstück für den dänischen Ministerpräsidenten
Stau n l n g . Am Donnerstag wird Stauning voraussichtlich
den englischen Ministerpräsidenten Baldwin aufsuchen .

Der „ Star “
glaubt , in den Besprechungen Staunings mit

englichen Ministern würden sowohl Handelsfragen wie das
* Problem der dänischen Neutralität berührt werden .

Die englische Regierung sei an der Freiheit der O st s e e
im Zusammenhang mit der Neutralität der skandinavischen
Staaten stark interesiiert . Das Blatt will ferner wissen , daß
der englisch - skandinavische Meinungsaustausch , der durch den
Besuch des schwedischen Außenministers Sandler in London
eingeleitet worden sei , in allernächster Zeit durch einen Be¬
such des llnterstaatssekretärs im Außenministerium , Lord
Plymouth , in Finnland ergänzt werde .

Jugoslawiens Friedenspolitik
hat sich durchgesetzt .

Prager Pakterweiteruugspläne zurückgeftellt . — Benesch von
Belgrad wieder abgereift .

Belgrad , 7 . April . Der tschechoslowakische Staatspräsident
Dr . B e n e s ch hat Belgrad am Mittwochnachmittag verlassen ,
um über Agram ( Zagreb ) nach Prag zurückzureisen .

Aus hiesigen politischen Kreisen verlautet , daß der Be¬
such von Di . Benesch keine neuen Momente in der
Frage der tschechoslowakischen Pläne hinsichtlich des Ausbaues
des Paktes der Kleinen Entente ergeben habe . Diese Pläne
scheinen von Dr . Benesch auf Grund der Ergebnisse der knapp
vor seinem Besuch stattgefundenen Konferenz der Außen¬
minister der Kleinen Entente auch nicht mehr entscheidend auf¬
geworfen worden zu sein . In tschechoslowakischen Kreisen wird
aber erklärt , daß sie nur als zurückgeftellt anzu -
s e h e n seien . Ein späteres Zurückkommen auf sie sei in einer
geänderten politischen Lage durchaus möglich . Im übrigen
hat man sich tschechoslowakischerseits gelegentlich des Besuches
Dr . Beneschs offenbar auch davon überzeugt , daß Jugoslawien
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Bargeld in Höhe von einigen Millionen
Rubeln , ferner größere Beträge in Gold u n d a u s -
ländischen Devisen sowie zahlreiche Wert¬
gegenstände zutage gefördert .

.. . . Der Warschauer Korrespondent des „ Daily Expreß
“ ver -

ossentlicht Einzelheiten aus dem Privatleben Jagodas , des
jetzt gestürzten EPU .-Häuptlings , unter dessen Blutterror
das russische Volk viele Jahre gelitten hat . Nach der Ver¬
haftung hat man Jagodas Wohnung durchsucht und dabei in
einem Geheimschrank hinter seinem Bett Diamanten im
Werte von mehr als 120000 RM . und amerikanische
und japanische Banknoten in Höhe von rund
72 0 00 RM . gefunden . Die Sowjets erklären hierzu ,damit sei der Beweis erbracht , daß Jagoda aus der Sowjet¬
union über Mandfchukuo und Japan habe fliehen wollen .
Im Keller dieses seltsamen „ Arbeiterführers “

hat man
außerdem nicht weniger als 700 große Flaschen
französischen Champagners gefunden .

Der Jude Jehuda sammelte Millionen , und in den
sowjetrussischen Elendsgebieten lauert der Hungertod . . .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .
Bei nur geringen Druckunterschieden nahm die

Witterung infolge der über dem Festlande eingetretenen Er¬
wärmung in den letzten Tagen ein fast sommerliches Ge¬
präge an . Verschiedentlich kam es hierbei bereits zu Ee -
witterbildung . Die Großwetterlage befindet sich jetzt in neuer
Umgestaltung , indem die atlantische Wirbeltätigkeit ihren
Einfluß langsam wieder auf das Festland vorschiebt . Der
Witterungscharakter wird bei uns jedoch nicht ausgesprochen
unfreundlich sein .

Witternngsaussichten bis Freitagabend : Wolkig
bis ausheiternd , doch leicht unbeständig und auch einzelne
Regenfälle . Mittagstemperaturen um 15 Grad , lebhafte
Winde aus meist südlichen Richtungen .

Wasierstand des Rheins am 8 . April : Biebrich :
Pegel 2,30 gegen 2,30 m gestern ; Bingen : 2,54 gegen
2,51 m gestern ; Mainz : 1,62 gegen 1,59 m gestern ; Kaub :
2,91 gegen 2,87 m gestern ; Köln : 3,07 gegen 3,15 m gestern .

Kochbrunnen ,

Freitag , 9 . April : 11 .00 : Frühkonzert . Kapelle ^ arl Bastian .

Kurhaus ,

Donnerstag , 8 . April : 16 .00 : Konzert . Leitung : Städtischer
Musikdirektor August Vogt . ( Dauer - und Kurkarten
gültig .) 16 .30 : Tanztee . 20 .00 : Konzert . Leitung : Ernst
Schalck . ( Dauer - und Kurkarten gültig . ) 20 .00 kleiner
Saal : Llchtbildervortrag . Dr . W . von Massow : „ Das
Lebenswerk von Theodor Wiegand .“ 21 .00 : Tanz - und
Unterhaltungsmusik . Tanzgastspiel B . u . M . v . Kayser .

Freitag , 9 . April : 14 .30 : Gesellschastsspaziergang nach der
Fischzucht . 16 .00 : Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst
Schalck . ( Dauer - und Kurkarten gültig . ) 16 .30 : Tanztee .
20 .00 — 21 .00 : Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst
Schalck . ( Dauer - u . Kurkarten gültig .) 21 .00 Tanz - u .
Unterhaltungsmusik . Tanzgastspiel B . u . M . v . Kayser .

Der Rundfunk ,

Freitag , den 9 . April 1937 .
Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Lied , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Konzert . 8 .00
Zeit , Wasierstand . 8 .05 Wetter . 8 .10 Gymnastik .

8 .30 Musik . 11 .15 Hausfrau , hör zu ! 11 .30 Programm , Wirt¬
schaft , Wetter . 11 .45 Landfunk . 12 .00 Konzert .

13 .00 Zeit , Nachrichten , offene Stellen , Wetter . 13 .15 Konzert .
14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Dem Opernfreund . 15 .00
Volk und Wirtschaft , Zeit , Wirtschaft . 15 .1,5 Alles
wege nem Krageknöppche . 16 .00 Unterhaltungskonzert .

17 .30 ßin Wegbereiter deutschen Denkens ! 17 .45 Josef Gott¬
lieb Kölreuter ! 18 .00 Musik .

19 .00 „ Musikanten nach Feierabend “
. 19 .40 Zeitfunk . 19 .55

Wetter , Sonderwetterdienst für die Landwirtschaft ,
Wirtschaft , Programm . 20 .00 Zeit , Nachrichten . 20 . 10
Unterhaltungsmusik . 21 .00 „ Die Geschichte einer Liebe “

.22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Nachrichten , Wetter , Sport .
22 .30 Unterhaltungsmusik . 24 .00 Märchenmusik .

Deutfehes Theater ,

Donnerstag , 8 . April : 19 .30 — 22 .15 : „ Cavalleria rusticana .
"

Oper in 1 Akt von Mascagni . Hierauf : „ Der Bajazzo .“

Oper in 2 Akten v . Leoncavallo . Stammr . C . ( 27 . Borst . )
Freitag , 9 . April : 19 .30 — 22 .30 : „ Macbeth .“ Schauspiel von

Shakespeare . ( NSKG .) Stammreihe F . ( 26 . Vorstellg .)

Refidenz - Theater .

Donnerstag , 8 . April : 20 .00 — 22 .30 : Erstaufführung :
„ Chauffeur der gnädigen Frau .“ Lustspiel in 3 Akten
von Leo Lenz . Stammreihe n . ( 16 . Vorstellung .)

Freitag , 9 . April : 20 .00 — 22 .15 : „ Eintritt frei .“ Lustspiel
in 3 Akten von I . Scheu und H . Sommer .

Schafft eine starke Front des Aufbans ,
Tretet dem Kur - und Berkehrsverein 6eL

Am 14 . Avril 1937 . vormittags 10 % Uhr , wird
an der Eerichtssielle , Gerichtsftraße 2 . 1 . Stock ,
Zimmer Nr . 61 , das in Wiesbaden , Parksiratze 28 ,
telegene Sousgrundftück zwangsweise versteigert .

Eigentümer : Kaufmann Photis Kalondi in
Eltville . K 247

Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

’
iliale Filiale : >

Wörtnstr . 24

Frische Fische - gute Fische

diese Woche sehr billig :

Schnellste Beförderung , stramme Eispackung .

Unsere Kühlanlagen und fachm . Behandlung

bieten die beste Gewähr für frischeste Ware !

stseedorschÄÄkg 20
ff Seelachs

„ „ 21

la Kabeljau „ „ 24
Gr . Schellfische

„ „ 28
ff Goldbarsch „ „ 30
im Ausschnitt , geputzt , entspr . Aufschlag .

Fischfilet 35 45

Feinste Angelschelliische 80
Feinster HoilhirH ™ Ausschnitt • Oft

großer ncilUUll Abfall % kg h * U

Merians — Schollen — Rotzungen
Limandes — Seezungen — Steinbutt

stets frisch zu Tagespreisen .

Lebendfr . Bresem nassen SS SO
Hechte — Zander — Lachsforellen"— Lebende Schleie und Forellen —

Für den Abendtisch tafelfertig :

Geräucherte und marinierte Fische

Oelsardinen u . Fischkonserven
in großer Auswahl sehr billig !

D Beachten Sie unsere Auslagen D

Aufträge für Freitag erbitten schon Donnerstag !

Pfandverkauf .
Am 9 . April 1937 . vormittags

10 Uhr , versteigere ich im Ver -
sieigerungslokal Marktplatz 3
gegen Barzahlung :

Kleiderschränke . Tische . Stühle ,
Marmorvlatten . Bettstellen m .
Matr . , Bilder . Regale u . a m . .

anschließend in der Gartenfeld¬
straße 25 :

1 großer Posten Broschüren u .
Altpapier ( bestimmt ) .
Branz , Obergerichtsvollzieher ,

Gerichtsstraße 9 .

Deutsche Bau - und Bodenbank
AKTIENGESELLSCHAFT / HAUPTSITZ BERLIN

Aktienkapital und Reserven
über 54 Millionen Reichsmark

Zweigniederlassung
Frankfurt a . M .
Taunusanlage 8 / Marienstraße 1
Fernruf : Sammel - Nummer 30586

Finanzierung für Bauvorhaben

Schulranzen

und - Mappen
kauft man gut und preiswert

bei

Das große Fachgeschäft

in der kleinen

Faulbrunnenstraße .

Erkältet ? Husten Sie ? * * *

J dann in

5 R. BrosinskysBahnhof -Drogerie
r Bahnhofstraße 13 / Ruf 24944
3 Hier finden Sie die bew. Linderungsmittel

Freibank - Fleischverkauf
Wiesbaden .

Freitag , den 9 . April 1937 .
Von 1601 bis Schluß 13 — 14 Uhr ,

Von 1— 100 von 14 — 15
„ 101 — 200 „ 15 — 16 , .
,. 201 — 300 „ 16 — 17 . .

Samstag , den 10 . Avril 1937 .
Von 301 — 400 von 7 .15 — 8 .15 Uhr

,. 401 — 500 . , 8 .15 — 9 .15 „
Städt , Schlachthofverwaltung .

Vornehme

DamenfMte
Pr . Qualitäten ! Billige Preise !

M . Thierbach
Friedrichstr . 39,1 (k . Lad . )
Umarbeiten und Fassonieren in
tadell .Ausfuhr , u . bill . Berechn .

— — — — —

Besuchs¬
karten
L. Schellanberg ' seht
Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblaii
• HHHHt

Geschäftliche
Empfehlungen

Herd - und
Ofenarbeiten

führt fachgemäß
u . orsisw . aus

Oien -Kaus ,
Lismarckring 28

Tel . 25798 .

ALEXIKAFFEE
Stetig steigender Umsatz __

der Beweis für Qualität und Preiswürdigkeit .

Michelsberg 9 Fernruf 27652

1HIII1HIMIII
Umarbeiten
von Hüten

nach den neuest .
Modellen .

1 .50 M . 1 . 59 M .
Muller -Boucher ,
Seerobenftr . 28 .

Parterre .

■ ■ ■ ■ ■

Gebt
den Tieren

täglich und
öfters frisches

Trinkwasser !

Neu !
„ Juwel “ Neu !

Reise - Schreibmaschine
vierreihig , mit Koffer , nur IwOs "

Alleinverkauf :

Schreibmaschinenhaus W . GRASE
am Schillerplatz .
Spez . - Reparaturwerkstätte .
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Handel

und Industrie Wirtschaft steil
Landwirlschafl

Banken und Börsen

Allgmme WNsenjlblwg ök Honson MWft .

Jnvestitionspolitik im Mittelpunkt der Probleme .
Die neuesten Ermittlungen des Institutes für

L -
^ ' ikunkturforschung , niedergelegt in dem letzten

^ " telja ^ esheft des Instituts , lassen erkennen , daß das
deutsche Wirtschaftsleben allgemein seine Aufwärtsentwick¬
lung fortgesetzt hat . Der im Winter übliche Rückschlag der
Erzeugung und Beschäftigung wurde ungewöhnlich rasch
überwunden . Schon im Februar haben Erzeugung und Be -
schaftlgung . annähernd wieder den hohen Stand im letzten
Herbst erreicht . Der allgemeine Preisstand und das Preis -
gefüge haben sich unter leichten Schwingungen int ganzen
gehalten ; eine schwache Tendenz zur Steigerung ist fremd '
unverkennbar . Die Finanzierung der volkswirtschaftlichen
Ausgaben hat sich auch weiter reibungslos vollzogen . Gewisse
Hemmungen ergeben sich aus dem fühlbaren Mangel an
Facharbeitern und der Rohstoffknappheit . Aber auch in der
Rochtoffversorgung wird auf manchen Gebieten , je mehr die
Arbeiten des Vierjahresplanes fortschreiten , eine gewisse
Entlastung eintreten .

3m Mittelpunkt dieser allgemeinen Aufwärtsbewequnq
stehen nach wie vor in erster Linie die unmittelbaren
staatlichen Investitionen . Mebr und mehr aber
treten hierzu seit einiger Zeit die Snvestitionsaufgaben im
Rahmen des Vierjahresplanes . Dazu kommen immer mehr
auch die Investitionen der Verbrauchsgüterindustrie je stärker
das Einkommen und damit die Nachfrage nach Verbrauchs -
gutern aller Art wächst . Die anhaltende , teilweise sogar
verschärfte Wohnungsknappheit , die lebhafte Umsatztätigkeit
im Einzelhandel und die guten Ergebnisse der jüngsten Aus¬
stellungen und Messen zeigen , wie stark diese Auftriebs -
rendenzen sind . So ist auch die Konsumgütererzeugung dem
hohen Stande , den sie im Aufschwung der Jahre 1927 bis
1929 erreicht hatte , wieder nahegekommen . Wenn auch die
Konsumgüterindustrien damit noch nicht die Grenze ihrer
technischen Leistungsfähigkeit erreicht haben , so beginnen sie
doch allmählich , zusätzliche Nachfrage nach Investitionsgütern
zu entfalten . Andererseits sind die Produktionsgüter -
rndustrten nicht mehr in der Lage , diesen Bedarf zu decken
wte überhöhte Auftragsbestände und stark verlängerte Liefer¬
fristen zeigen . So steht die Investitionspolitik im Mittel¬
punkt der Probleme .

Daß es nicht möglich ist , die Auswahl der Investitions¬
aufgaben dem freien Kapitalmarkt zu überlassen , folgt ohne
weiteres aus der Tatsache , daß die vorhandenen Produktions¬
reserven heute knapp sind . Bei den niedrigen Zinsen und
der großen Liquidität der Unternehmungen wäre zweifellos
eine große Zahl privater Investitionen ertragsversprechend
und möglich , die mit Rücksicht auf die Beschränktheit der
zur Verfügung stehenden Produktionskräfte zunächst zurück¬
gestellt werden müssen .

Die allgemeine Kostenentwicklung wird
gegenwärtig von der Aufwärtsbewegung der Weltrohstoff¬
preise stärker berührt als noch vor ein oder zwei Jahren .

Zum xeil liegt das daran , daß die Preisbewegung an den
IÜm li? ll ) 1’Aen Rohstoffmärkten seit dem zwertenHalbjahr19öb den Charakter einer ausgesprochenen Hausse anae -
nommen hat ; von 1932 bis 1935 erhöhten sich die Preise der
auslandsbestimmten Rohstoffe um 11,3 % , von 1935 bis An¬
fang 1937 um wettere 16,1 % :. Nimmt man den Rohstoff -
anteil am Umsatzwert der Industrieproduktion mit etwa

4
— 1935 betrug der Wert der industriefremden Roh -

stosfe schatzungswetse 10,9 Mrd . RM . bei einem UmsatzwertDX)ns.
5

<A^ r *’- RM . — , den der ausländischen Rohstoffe mit
rund 10 % an , so können so beträchtliche Preissteigerunaen
w/c dre lungsten nicht ohne Wirkung auf die Gesamtkosten
bleiben . Die Frage der Kostenkompen ation gewinnt dadurch
erhöhte Bedeutung .

. von den Rohstoffmärkten ausgehenden Preis -
elnflussen trägt die Preis st opverordnuna vom
26 . November 1936 insofern Rechnung , als sie unter gewissen
Umstanden eine Erhöhung der Fertigwarenpreise ent¬
sprechend den gestiegenen Rohstoffkoften zulätzt . 2m übrigen
aber ist durch diese Verordnung allen Preissteigerungen eine
Schranke gesetzt . Alle weiteren Kostenerhöhungen sollen durch
Verringerung der Gewinnmarge , Rationalisierung der
Warenverterlung , Leistungssteigerung usw . ausgeglichen wer¬
den . Die Gewinne sind 1936 insgesamt noch gestiegen , wenn
auch nicht mehr so rasch wie 1935 .

.. . 3m Sttnsen ist es der deutschen Preispolitik bisher mit
überraschendem Erfolg gelungen , die Auswirkungen der zumTeil sehr starken Preissteigerungen auf den Weltrohstoff¬
markten trotz der Verknappung der einheimischen Rohstoff¬
versorgung auf den inländischen Preisstand zu mildern .
. . . Die wichtigste Frage für die wirtschaftliche Entwicklung

die V e r s o r g u n g m i t R o h st o f f e n . Die Einfuhr” on Rohstoffen und Halbwaren bleibt nach wie vor hinter
dem Wachstum der Industrieproduktion zurück . Allmählich
werden zwar die entstandenen Lücken durch die inländische
Rohstoffproduktion gefüllt werden ; aber erst wenn der Aus¬
bau der Rohstoffproduktion weiter fortgeschritten ist , wird
es möglich sein , akute Versorgungsschwierigkeiten zu beheben ,die hier und da austreten .

Auch die Relation zwischen den internationalen Rohstoff -
und ^ ertlgwarenpreisen , die sich bisher in einer für Deutsch¬
land ungünstigen Weise entwickelt hatten , dürfte sich künftig
kaum mehr verschlechtern . Für die deutsche Ausfuhr ist ferner
von Bedeutung , daß die Steigerung der Fertigwarenpreise ,m vielen Landern eingesetzt und zum Teil schon einen
beträchtlichen Grad erreicht hat , sich umso stärker fortsetzen
wird , je mehr dort die Fertigwarenindustrien den Grenzen
ihrer Leistungsfähigkeit nahekommen . Eine solche allgemeine
Steigerung der Fertigwarenpreije auf den Weltmärkten
wird aber die Wettbewerbsfähigkeit der deutschen Ausfuhr
zweifellos günstig beeinflussen .

festgesetzt ( plus % % ) . Am Rentenmarkt sah man weiter an -
steiSende Kurse . Reichsaltbefitz befestigten sich zunächst um
20 Psg - spater aber nochmals um % % auf 121 % , die Um -
schuldunasanleihe um 10 Pfg . aus 92,55 . Gefragt waren
ferner Zinsvergütungsscheine und späte Reichsschuldbuch¬
forderungen . — Am Geldmarkt ermäßigten sich die Vlanko -
tagesgeldsätze weiter auf 2 % bis 2 % % . Pfund 12,19 % , Dollar
2,49 , Franken zirka 11,40 .

Frankfurt a . M ., 8 . April . ( E . D .) Tendenz : Freund -
l i ch. Zwar behauptete auch heute die Börse die feste Grund¬
tendenz der letzten Tage , das Geschäft hat sich jedoch wieder
mehr auf den Rentenmarkt verlagert , wo in den meisten
Papieren größere Umsätze und weitere Anlagekäufe in Aus¬
wirkung der starken Geldflüsiigkeit zu verzeichnen war . Be¬
sonders lebhaft Kommunalumschuldung mit 92,50 bis 92,60
( 92,45 ) , auch die übrigen Papiere % bis % % höher . Ferner
blieben Pfandbriefe , Kommunalobligationen und Stadt¬
anleihen weiter gefragt . Das Aktiengeschäft war infolge des
verminderten Auftragseinganges ruhiger und die Kursent¬
wicklung etwas uneinheitlich , wenngleich leichte Erhöhungen ,
insbesondere nach den ersten Kursen überwogen . Einzelne
Spezialpapiere blieben lebhaft , so Vereinigte Stahlwerke mit
116 % bis 117 ( 116 % ) , Harpener mit 160 % ( 160 ) und von
Motorenwerten Adler - Kleyer im Freiverkehr mit 115 ( 114 % ) ,
während Daimler vernachlässigt waren . Elektro - und
Chemieaktien konnten sich voll behaupten . Fest lagen Reichs¬
bank mit plus 1 % , Westdeutsche Kaufhof und Zellstoff
Aschaffenburg mit je plus % % . Tagesgeld 2 % % .

Marktberichie .

Frankfurter Eetreidegroßmarkt .
Frankfurt a . ® L , 7 . April . Infolge der Vestellungs -

arbeiten kommen zur Zeit nur schwache Getreideablieferungen
an den Markt . Von der Tauschmöglichkeit Roggen gegen
Futtermittelt wird in erweitertem Umfange Gebrauch ge¬
macht . Die Nachfrage nach Mühlenerzeugnissen , Futter¬
getreide und Futtermitteln bleibt lebhaft . Es notierten
( Getreide je Tonne , alles übrige je 100 Kilo ) in RM . :
Weizen ( W 13 ) 211 , ( W 16 ) 214 , ( W 19 ) 218 , ( W 20 ) 220 ,
Roggen ( R 12 ) 174 , ( R 15 ) 177 , ( R 18 ) 181 , ( R 19 ) 183
Großhandelspreise der Mühlen der ^ enannten Preisgebiete .
Futtergerste — , Futterhafer — . Weizenmehl , Type 812
( W 13 ) 29 .35 , ( W 16 ) 29 .45 , ( W 19 ) 29 .45 , ( W 20 ) 29 .80 ,
Roggenmehl , Type 1150 ( R 12 ) 22 .45 , ( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 )
23 .30 , ( R 19 ) 23 .50 plus 0 .50 RM . Frachtausgleich . Weizen¬
futtermehl 13 .60 . Weizenkleie ( W 13 ) 10 .75 , ( W 16 ) 10 .90 ,
( W 19 ) 11 .10 , ( W 20 ) 11 .20 , Roggenkleie ( R 12 ) 9 .95 , ( R 15 )
10 .15 , ( R 18 ) 10 .40 , ( R 19 ) 10 .50 Mühlenfestpreise ab
Mühlenstation . Sojaschrot — , Palmkuchen — , Erdnuß¬
kuchen — , Treber 14 .00 Höchstpreis ab Erzeugerstation ,
Trockenschnitzel — , Heu , lose 5 .00 — 5 .50 , ditto drahtgepreßt
5 .40 — 5 .90 , Weizen - und Roggenstroh , drahtgepretzt 2 .40 .

Preisregelung für Kraftfahrzeugreifen .

Mäßige Erhöhung .

Der Reichskommisiar für die Preisbildung hat durch
Runderlaß eine besondere Preisregelung für Kraftfahrzeug -
retfen angeordnet . Bisher fielen auch die Kraftfahrzeug -
reifen , da sie zum großen Teil aus Kautschuk hergesteÜt
werden , unter die am 1 . März 1937 erlassene gleitende

'
Preis¬

regelung für ausländische Waren . Die neue Vorschrift be¬
grenzt den mit Rücksicht auf den Auslandspreis zulässigen
Materialaufschlag auf 5 % ; gegenüber den unmittelbaren
Abnehmern der Reifenfabriken . Wiederverkäufer dürfen
höchstens 80 % der ihnen berechneten Aufschläge , äußersten¬
falls also 4 % ihres Einkaufspreises , weitergeben . Die Kraft¬
fahrzeugindustrie darf den Aufschlag nicht weitergeben , so¬
weit es sich um die Erstbereifung von Personenwagen
handelt . Bei der Erstbereifung von Lastkraftwagen können
50 bei Lastanhängern 70 % des ursprünglichen Aufschlags
abgewälzt werden . Die der Reifenindustrie für den März
erteilte Genehmigung Verkäufe unter Vorbehalt zu tätigen ,
tritt mit sofortiger Wirkung außer Kraft .

*
Maschinenfabrik Eßlingen , 81(5 . , Eßlingen . Die zum

Haniel - Konzern gehörende Gesellschaft hatte 1936 Erzeugung
und Umsatz gehalten . Der Auftragseingang nahm gegen
Jahresende zu , so daß im neuen Jahr der Auftragsbestand
wesentlich erhöht ist . Das Ausfuhrgeschäft halte im
Maschinenbau eine Steigerung . Der Rohertrag mit 11,65
( 11,61 ) ist kaum verändert . Aus dem Reingewinn von
608194 ( 393208 ) RM . werden 5 ( 4 ) % Dividende bezahlt .
HV . 8 . Mai .

0

                                                Berliner Devisenkurse .

Von den Heutigen Börsen .

Berlin , 8 . April . ( FM .) Tendenz : Aktien freund¬
lich , Renten weiter anziehend . Wenn auch der
gestern eingetretene Tendenzumschwung vorerst noch nicht so
sehr in einer Ausweitung des Wertpapierenhandels zum
Ausdruck kam , so bedingte allein schon die Tatsache , daß das
Publikum aus der bisher gezeigten Zurückhaltung herans -
tritt , auch heute wieder eine freundliche Erundstimmung .
Am Montanmarkt überwogen zunächst nach der kräftigen
Voreint ^ ckung der Kulisse heute kleine Abgaben , durch die
meist Einbußen herbeigeführt wurden . So gaben Stolberger
Zink 1 , Rheinstahl % , Hoesch und Mannesmann je % % her .
Gesucht waren dagegen weiter Harpener , die erneut um % %
anstiegen , sowie Klöckner ( plus % % ) . Etwas lebhafter ging
es am Markt der Braunkohlenwerte zu , von denen Nieder¬
lausitzer nach längerer Kursunterbrechung um 1 % und Ein¬
tracht um % % heraufgesetzt wurden . Mangels Umsatzes ge¬
strichen waren Kaliaktien . Die als einziges Papier notierten
Wintershall , holten unmittelbar nach Festsetzung des ersten
Kurses einen Verlust von % % zum Teil wieder auf . In der
chemischen Gruppe zogen von Heyden bei kleinem Bedarf ,
aber fehlendem Angebot erneut um 4 % an . Farben stellten
sich auf unverändert 167 % . Wieder erwachendes Interesse
zeigte sich für Conti - Gummi ( plus zirka 3 % ) . Elektro - und
Tarifwerte waren fast ausnahmslos um Prozentbruchteile
gebessert . Zu den bevorzugteren Papieren gehörten ferner
BMW ., Muag und Feldmühle ( je plus % ) , Holzmann
( plus 1 ) und Aschaffenburger Zellstoff ( plus 1 % % ) . Bei den
Verkehrswerten konnten Allg . Lokal u . Kraft auf den
günstigen Geschäftsbericht % , Eisenbahnverkehr 1 % % ge¬
winnen . Für Reichsbank wurde ein Kurs erst im Verlauf

Berlin . 7. April DNB .-Telegraphische Auszahlungen ;

6. April 1937 7. Avril 1937
Geld Brief Geld Brief

Aegypten . . . . . I ägypt . 1 12 .515 12 .545 12 .50 12 .53
Argentinien . . . I Pap .-Peso 0 .755 0 .759 0 . 756 0 .760
Belgien . . . . . . . 10ÖBelga 41 .95 42 .03 41 . 93 42 .01
Brasilien . . . . . . . . 1 Milr . 0 . 143 0 . 155 0 . 143 0 . 155
Bulgarien . . . . . . 100 Leva 3 . 04 7 3 .053 3 . 047 3 .053
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 . 491 2 .495 2 .492 2 .496
Dänemark . . . . . 100 Kronen 54 .54 54 .64 54 .47 54 . 57
Danzig . . . . . . 100 Gulden 47 .04 47 . 14 47 . 04 47 . 14
England . . . . . 1 £ Sterling 12 215 12 245 12 20 12 . 23
Estland . . . . . 100 estn . Kr . 67 .93 68 .07 67 93 68 .07
Finnland . . 100 finn . M. 5 .395 5 405 5 .39 5 .40
Frankreich . . . . . . 100 Fr . 11 .485 11 .505 11 46 11 . 48
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .353 2 . 357 2 .353 2 .357
Holland . . . . . . 100 Gulden 136 .24 136 .52 136 .26 136 . 54
Island ..... 100 isländ . Kr . 54 .62 54 .72 54 .56 54 .66
Italien . . . . . . . 100 Lire 13 . 09 13 .11 13 .09 13 .11
Japan ..... . . . . 1 Yen 0 .710 0 .712 0 . 710 0 . 712
Jugoslawien . . . . 100 Dinar 5 .694 5 .706 5 .694 5 . 706
Lettland . . . . . . . 100 Latts 48 .35 48 45 48 . 35 48 .45
Litauen . . . . . . . 100 Titas 41 .9 * 42 .02 41 . 94 42 .02
Norwegen . . . , . 100 Kronen 61 .39 61 . 51 61 .31 61 .43
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
Polen ..... . . . 100 Zloty 47 .04 47 . 14 47 .04 47 . 14
Portugal . . . . . . 100 Escudo 11 .06 11 . 11 11 .07 11 . 09
Rumänien . . . . . . 10Q lei

. . 100 Kronen
1 .813 1 .817

Schweden . . . 62 .97 63 09 - 62 90 63 .06
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr . 56 76 56 .88 56 .73 56 . 85
Spanien . . . . . . . 100 Pes . 16 .98 17 .02 16 .98 17 . 02
Tschechoslowakei . 100 Kronen 8 .656 8 .674 8 .656 8 .674
Türkei ..... . . . 1 türk . £ 1 .978 1 . 982 1 .978 1 . 982
Ungarn . . . . . . 100 Pengö — — _ ———_
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso 1 . 379 1 .381 1 . 379 1 .381
Ver . St v . Amerika . . 1 Dollar 2 .488 2 .492 2 .488 2 . 492

Steuergutscheine .
6. 4. 371 7. 4. 37 I

1934 103 .25 103 .25
1935 107 . 25 107 .25 I

                     1936111 .25 111 .25 |
 193 ?

6. 4. 37 7. 4. 37
115 .20 115 . 20

....... 1938 114 .88 115 —
Verrechnungs -Kurs 110 . 30 110 . 37

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Rhein - Main - Börse 6. 4. 37 7. 4. 37 6. 4. 37 7. 4. 378. 4. 371 7. 4. 37 Aschaffenbg . Zellst . 133 . 37
Augsburg Nbg .- M. :i 17 .5Q
Bayer . Motoren -W .

104 .25 104
*
50

135 .25

153 . 50 154 . 37Industrie 194 .

134 ,

100 .

174 . 174 .

Siemens 8: Halske

141

16 .30
16 .75

4
4*/. •/ .
4' /.•/.
4*/, ' / ,

91 25
233 .25

148 —
167 . 37
139 .50

196 —
144 —

122 .50
125 —
164 —

117 .88
88 . 50

164 .
125 .
113 .
156

129 .75
147 .50
259 —

122 .50
124 .75
164 —

53 . 50
112 —

53 .50
112 —

132 .50
149 —

158 . 50
127 . 87
146 —

147 .25
133 —
150 —

4*/, »/. NXb .Gold 1 I
4' /. ' / . . . 2 j

Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
ElektLicht u .Kraft
I . G. Farbenindust
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gesfürel
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .

Rieb eck Montan .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .

Kolonial
Otavi Minen

130 —
130 —
113 .25
147 .88

140 —
111 .50
143 —
166 .25
142 .—

94 .—
142 .—
115 .—

154 .37
207 .75

88 —
197 —

58 . 50
124 .—
156 .—

147 .50
164 . 50
193 —
136 . 88

134 —
132 .88
100 —

Stollberger Zink .
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht ;
WasserCelsenkirch
Westd . Kaufhof .
Westeregeln Alk. .
Zellstoa Waldhof .

186
58 . 50

123 . 25
158 .—

169 . 25
124 .75
113 . 13
150 .75

194
*
25

Verk - Unterii .
Hapag
Nordlloyd . . . .

134 . 75
117 .50
140 .25
112 —
143 .50

„ 10
„ 21

Kom . 20

91 . 13
232 37
131 .25
157 —
127 . 50
146 —
355 —
166 .25

149 .25
150 —
124 —
123 63

129 —
147 —
257 .25
173 . 13

Renten
5*/®Reichsanl . v . 27
51/!*/ . Yonganleihe .
Anl .-Ausl .(Altbes .)r
4e/0Schutzgebiet .13
47ie/,Wiesb .St .v .28
41/, "/, Pr .I_.Pfbr . 19

1— 130 000 . .
130001 ab . .

Chem . Albert . .
Chade
Daimler -Bens . . .
Deutsch . Erdbl . .
Dtsch .Goid u.Silber
Deutsch . Linoleum

132 —
147 .63
166 .25
139 —
138 . 13
147 —
132 . 50
149 .25
200 —
158 —

Banken
A. D . Creditanstall
D . Eff .- u .W .-Bank
Frankf Hyp . Bank
Pfälz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

124 .75
18 . 75

134 . 25
119 —
158 —
142 .75

92 - 92 .36
86 .— 86 —

149 .25
150 —
124 .50
122 .50
146 .50
124 —

18 . 50
135 —
118 . 50
157 .25
141 . 50

DyckerhoS &W’idm ——
Elektr . Uefer .-Ges. 132 .25
« WM - MwLrstt ' 148 —

Aku
Aschaffenb . A.-Br .

„ Zellstoff . ,
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer Spiegelglas .
Bömberg . . . . .
Bremen -Besigheim ,
Brown,Boveri &Co
Buderus
Cement Heidelberg

Karlstadt .
I . G. Chem . Basel .

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . . b
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* r - v^vdc . 4)e < Knoten hatte natürlich was zu bedeuten ,
was bald erledigt werden muhte , aber nun , ich raste zur
Bahn , den Zug muhte ich unbedingt haben .

Daß dieser verflixte Knoten auch noch kommen muhte .
Schön , ich sah dann im Zuge , ich sah mir das Taschen¬

tuch nochmal an . Es stimmte , es war meins , eins mit dem
schmalen blauen Rand drum , und der eine Zipfel hatte den
Knoten . Ich denke , was ist da zu machen . Wie gesagt , mein
.Gedächtnis taugt garnichts , peinlich , . . . höchst peinlich . . .
Ach weih , mein Vater hatte schon diese Gewohnheit , sich durch
Knoten zu erinnern , er macht « sich die Dinger aber in die
Uhrkette , . . . und was soll ich Ihnen sagen , — es ist ihm
Kassiert , dah er in seinem 22 . Jahr den Grund zu einem
solchen Knoten nicht mehr wuhte . Er hat ' s auch nie er¬
fahren , obwohl er ein Leben lang darüber nachgedacht hat .
Wir haben ihn später oft verulkt , dah es vielleicht die Ab¬
rede mit einem jungen Mädchen bedeutet hätte , und das nun
noch auf ihn warte ."

Rasch trinkt er ein paar Schluck , dann fährt er fort :
„ Aber ich sage Ihnen , dieser Knoten in meinem Taschen¬

tuch lieh mich nicht zur Ruhe kommen . Ich habe nachgedacht ,
ob es das Geschäft , die Kinder oder den Haushalt angeht ,
— garnichts ist mir eingefallen . Ich bin nachts aus dem
Schlaf gesprungen und habe von diesem Knoten geträumt .
Eine ganz fatale Sache .

"

„ Aber passen Sie aus
"

, er greift aus seiner Rocktasche
verschiedene Papiere heraus und blättert darin herum , „ da
kriege ich heute morgen wieder einen Brief von Haus und
was glauben Sie , was mir meine Frau schreibt : Unser
kleiner Harald , der hat geklagt , sein Taschentuch sei fort , er
hätte da die 50 Pfennig van Onkel Karl hineingeknvtet .
dann fei das Taschentuch aber weg gewesen ."

Der vergehliche Papa lächelte mit einem erleichterten
Seufzer und faltete seine Papiere wieder zusammen .

„ Denken Sie nur , so ein törichter Knoten bringt einen
auher Rand und Band , und da hat der Junge Schnupfen ,
bekommt eben vor der Wäsche eins meiner Taschentücher ,
bindet sich 50 Pf . rein , und ich laufe dann acht Tage mit
dem mörderischen Rätsel herum , wieso dieser Knoten in
meinem Taschentuch ist !"

Er zündete sich eine neue Zigarette an und sah eine
kurze Weile beruhigt durch das Lokal . Um etwas zu sagen ,
erklärte ich ihm : „ Wissen Sie , da hatten wir es früher als
Kinder doch einfacher . Wir stopften solche grohmütigen
Onkelgaben in die Sofaecke , und nachher puhlten tuir dann
unten den Stoffbezug los , damit mir unser Kapital auch
wieder kriegten . Es gab deswegen dann und wann Haue ,
aber wenigstens nicht solche Aufregung , wie bei solchem
Knoten ."

Ich hatte gerade ausgeredet , da fuhr er plötzlich aus
feiner Beschaulichkeit auf :

„ Richtig , . . . Stosse . . . M . Krause für Musseline
3a vormerken . . .“

Das war ein Selbstgespräch , wahrscheinlich durch den
Möbelbezug geweckt und abwesend vor sich hingesprochen ,
und dabei zog er sein Taschentuch und machte einen Knoten .

„ Sagen Sie , ist es nicht besser
"

, erlaubte ich mir zu be¬
merken , „ wenn Sie ein Notizbuch zu Hilfe nehmen , statt
dieser gewagten Sache mit dem Knoten ? "

„ Sie haben vielleicht recht , aber nein , nein . . . ein
Notizbuch wird natürlich verlegt , — den Knoten aber trage
ich in der Tasche , und dann -- weiß ich immer ganz genau ,
was los ist !"

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _

„ lllitrit hätte das nie getan
Bon Erik Bcrtctfen .

Rösberg versuchte stets nach besten Kräften die Wünsche seiner
Frau zu erfüllen . Aber cs war nicht zu vermeiden , daß er nicht
immer ihre Zustimmung fand . Sie sagte niemals etwas , wenn er

K nach ihrer Meinung nicht richtig benommen hatte , aber sie
fzte tief und sah unglücklich ans , und nach einer Weile sagte

sie bann , Murit würde das niemals getan haben !
Murit war ein großartiger Mensch . Sie war einmal mit ihm

verlobt gewesen . Da er in Amerika verschollen blieb , hatte sie schließ¬
lich drei Jahre später Rösberg genommen . Obwohl ihr Mann die
größten Anstrengungen machte , ihr Idealbild — Murit — zu
erreichen , glückte cs ihm nur unvollkommen .

Eines Tages traf Rösberg einen alten Bekannten und brachte
ihn mit heim . Frau Rösberg nahm den Gast auch sehr freundlich
auf , aber hinterher meinte sie , Murit wäre niemals mit einem
Gast heimgekommen , wenn er wußte , daß seine Frau gerade
bei der Wäsche fei .

Nach einigem Nachdenken gab Rösberg seiner Fran recht .
Als er einige Zeit später einem Jugendfreund begegnete , der Viele
Jahre im Ausland gewesen war und bald nach Java zurück mußte ,

ü ' i ' .u . niu, , , , , . . juuna . begehen unu gmu
deshalb mit seinem Freund in ein Restaurant .

Als er heimkam , meinte seine Frau : „ Du denkst auch niemals
an mich ! Du weiht , wieviel ich allein bin — warum hast du ihn
nicht mit hergebracht ? "

Auch diesmal gab Rösberg seiner Frau nach . Er machte
cs eben immer verkehrt ! Ein Jammer , daß dieser Murit verschollen
war — was hätte man von dem Mann , der immer richtig handelte ,
alles lernen können !

Am nächsten Sonntag klingelte es draußen , gerade , als Rösbergs
sich zu Tisch setzen wollten . Als Frau Rösberg öffnete , sagte eine
kräftige Männerstimme : „ Guten Tag , Emilie — kennst du mich
nicht mehr ? Ich bin DJlurit !" <

Frau Rösberg schrie leicht auf : „Nein , Murit ! Ich habe dich
wirklich nicht toieberedaunt , du hast dich sehr verändert !"

Rösberg ging dem Gast entgegen , hieß ihn willkommen und
lud ihn ein , mitzuessen .

Murit dankte und sagte , cs interessiere ihn sehr , wie cs seiner
früheren Verlobten ginge , und als sie alle drei bei Tisch saßen ,
unterhielten sich die Männer lebhaft , während Frau Rösberg
ziemlich schweigsam blieb .

„ Warum schriebst du niemals mehr ? " fragte sie plötzlich Murit .
„ Ja — warum ? — Jahrelang war ich weit drinnen im Lande ,

und bann — als ich mich durchgesetzt hatte , habe ich mich drüben
verheiratet . Aber ich eigne mich nicht dazu , verheiratet zu sein .
Ich bin zu gutmütig ."

„ Wieso ? " fragte Rösberg .
„ Ja , ich gebe zu leicht nach . Ich ließ meiner Frau allen Willen .

Aber der Erfolg mar , daß sie niemals mit mir zufrieden wurde .
Dabei fand ich selber , ich sei ein idealer Ehemann . "

„ Haben Sie in Anrerika einen großen Schaffenskreis ? " fragte
Rösberg und lenkte vom Thema ab .

„Ja , recht groß . Ich habe eine Schürzenstossabrik . Eigentlich
kann ich gar nicht so lange aus dem Betrieb fort sein , aber es zog
mich in die alte Heimat zurück . "

Murit schien sich bei dem Ehepaar sehr wohl zu sühlen . Ganz
selbstverständlich ging er nach Tisch mit ins Wohnzimmer , setzte
sich in den bequemsten Lehnstuhl , steckte sich eine Zigarre an und
knipste die Asche ungeniert auf den Teppich .

Frau Rösbergs Gesicht bekam einen sonderbaren Ausdruck
bei dem Benehmen des Jugendfreundes , und sie war fast erleichtert ,
als er auf die Uhr sah und meinte , er müsse nun aber gehen , er habe
noch eine Verabredung .

Ihre Abschiedsworte klangen recht kühl . Rösberg dagegen
wollte den Gast ungern fortlassen und gab ihm noch bis zur Garten¬
tür das (fielest . Da drückte er fest die Hand des anderen , und fein
Gast fragte :

„ Wir sehen uns doch noch einmal am Stammtisch , ehe ich
nach Java zurückkehre , Rösberg ? "

„Natürlich ! Und tausend Dank für deinen Beistand heute .
Ich glaube , Emilie ist ganz froh , daß sie nicht mit Murit verheiratet
ist !"

Und so war es auch . Von diesem Tage ab wies sie niemals
urehr auf Murit , als dem Ideal eines Mannes hin . Sie erwähnte
ihn überhaupt nicht urehr . Uird hatte an ihrem Wann bedeutend
weniger als bisher auSzufetzen .

Berechtigte Ubersetzmrg aus dem Dänischen von
Karin Reitz .

Besuch in Island .
Der Bischof von Island war ein würdiger Greis , als er

einst die Königin von Dänemark auf der Insel begrüßen
durfte . Aber der Priester gab sich alle erdenkliche Mühe , der
Besucherin ein lückenloses Bild von den Sitten und Ge¬
bräuchen des Landes , von der Arbeit und dem Lebenslauf
feiner Bewohner zu geben . Natürlich wurde dabei die Land¬
wirtschaft einer besonders eingehenden Betrachtung ge¬
würdigt . Der Königin gefiel die Art des würdigen Mannes
außerordentlich . Sie erkundigte sich auch nach seinen per -
sönlicherr Verhältnissen , und da sie gehört hatte , daß er sehr
kinderreich sei , begehrte sie die Zahl feiner Angehörigen zu
wissen . Aber da bekam die Besucherin einen gehörigen
Schrecken . Denn auf die Frage , wieviel Kinder er habe ,
antwortete der Greis : „ Zweihundert !" Die Königin staunte
nicht wenig . Dann meinte fie , es fei sicherlich nicht ganz
einfach , einen solch starken Nachwuchs zu ernähren . Aber der
liebevolle Vater erklärte : „ Ach nein , so schwierig ist das nun
doch nicht . 3m Sommer schicke ich sie alle auf die Weide .
Nachher werden die Großen geschlachtet und verzehrt ." —
Es läßt sich denken , wie sehr diefe Antwort der Besucherin in
die Glieder fuhr . Sie erbleichte , und fie rief ängstlich nach
ihrer Begleitung . Aber dann belehrte fie der kluge Hof¬
marschall . Es handle sich hier gar nicht um Kinder , sondern
um Schafe . 3m 3sländischen haben die beiden Worte nämlich
genau denselben Klang . Die Königin atmete erleichtert auf .
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wiegt schwer

Roman von Christel Bzoehl -Delhaes

4 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten ) .

Sie faßte in einer Aufwallung nach seinen Schultern
und sah ihn tief und voll heimlicher Entsagung an .

„ Ich bin so froh , daß du ihn gefunden hast , gerade
jetzt , da Vater fort ist .

"

„ Du bist die feinste Mutter von der Welt , du !"

„ Nun schmus man nicht !"
wehrte sie sich lächelnd .

„ An die Schularbeiten denkst du wohl gar nicht ? "

Am anderen Nachmittag hatte Klaus -Dieter Sport¬
stunde , und Hertha war zu einer Freundin eingeladen .
Dorothea entwarf mit geschickten Händen ein Muster zu
einer Puppe . Ganz plötzlich kam ihr der Einfall . Ein
Bild ihrer beiden Kinder war ihr unter die Hände ge¬
raten , ein allerliebstes Bildchen . Klaus -Dieter trug
darauf einen Tiroler - Anzug mit Janker und Hiitl ;
Hertha prangte im weißen Stickereikleidchen , prall und
pausbäckig wie ein Posaunenenglein . Diese beiden
Gestalten ahmte Dorothea in Wolle und Tuch nach . Ob¬

wohl sie das Ganze mehr als einen Versuch betrachtete ,
gewann sie Freude an der Arbeit und glaubte , daß
etwas Wunderhübsches daraus werden könne . Mitten

in ihren Feuereifer fuhr das Klingeln an der Woh -

nungstiir wie ein kalter Wasserstrahl . Ja so ; vermut¬

lich der Herr Doktor Atsch . Sie warf die Kittelschürze
ab , die das Kleid schützen sollte ; Line ging derweil über

den Flur , öffnete und führte den Besucher in den Salon .

Dorothea hatte , als sie eintrat , das wunderbare Ge¬

fühl , da nicht einem fremden Menschen gegenüberzu¬
stehen , sondern ein Gesicht zu sehen , das ihr vertraut
war . Dieser Doktor Atsch war ein Mensch , dessen Alter

unbestimmbar schien . Er konnte ebensogut dreißig wie

vierzig Jahre alt sein . Er trug über der großen ,
schmalen , lässig gehaltenen Gestalt einen ganz hell¬

grauen Sportmantel aus Gabardine . Unter dem
dunklen Haar leuchtete ein schmales , strenggezeichnetes
Gesicht mit einem schmalen und doch knabenhaft weichen
Mund . Das alles war liebenswert und anziehend , aber

am schönsten waren die tiefen , gütigen , dabei unnach¬
sichtig klugen Augen . Noch ehe Doktor Atsch den Mund

zum ersten Wort geöffnet hatte , begriff Dorothea , daß
Klaus -Dieter ihn liebte .

„ Atsch , Alfred Atsch
"

, stellte er sich vor . „ Durch
Klaus -Dieter erfuhr ich , daß ich rastloser Wanderer

vielleicht endlich einmal wieder ein Heim finden

Es ging Dorothea wie eine warme Welle durchs

Herz , daß er sich so rücksichtsvoll ausdrückte . Sie wollte

etwas entgegnen , aber ehe fie ebenso zarte Worte wie er

gefunden hatte , fuhr er fort :

„ Ich bin nämlich seit dem Tode meiner Mutter

grenzenlos verwaist . Solange sie lebte , war ich bei ihr
in einem Hausstand ; nachher ließ ich meinen beiden

Schwestern die Möbel . Sie wollten heiraten , und die

Zeiten waren schlecht . Wir hatten sehr schöne alte

Möbel , und ich alter , ewiger Junggeselle brauchte sie
nicht . Aber ich habe das Heim doch schmerzlich vermißt .
Immer so bei fremden Leuten , häßliche Zimmer , aus
allen Ecken und Enden zusammengetragener Hausrat ,
gut genug für den „ möblierten Herrn

"
, jede allerkleinste

Handreichung besonders berechnet und bezahlt . . .
“

„ Eine Mutter ist eben niemals zu ersetzen
"

, sagte
Dorothea leise , als er schwieg . „ Vorausgesetzt , daß sie
eine wirkliche Mutter gewesen ist . . .

"

„ Oh , ich weiß das . Wir Lehrer merken das an
unseren Schülern .

„ Wenn ich Ihnen die Zimmer einmal zeigen
dürfte ? "

Dorothea überbrückte eine Pause , die andere
Gedanken nicht gestalten ließ . „ Sie haben noch die
Auswahl . Wir würden uns sehr freuen , wenn Sie bei
uns ein — Heim finden würden , Herr Doktor .

"

Dann öffnete sie die Türen der Zimmer vor ihm
und ließ ihn auswählen . Er entschied sich für das
Zimmer , das Gert Andrees bewohnt hatte . Dorothea
empfand es wie einen seltsam schmerzlichen Stich in der

Herzgegend .

„ Ich habe einige liebe Andenken "
, sagte Alfred Atsch

nach einer Weile . „ Sie werden mir sicher gestatten ,
Frau Andrees , diese hier auszuhüngen und hinzustellen .
Es sind ein paar Sessel , einige Bilder , eine Statue ,
sogar ein Schrank . Meine Mutter bewahrte alle Heilig¬
keiten unserer Kinderzeit in diesem Schrank . Sie wer¬
den verstehen , daß er mir teuer ist .

"

„ Mütter müßten immer alle Heiligkeiten ihrer
Kinder in einem Schrank aufbewahren

"
, antwortete

Dorothea seltsam ernst und abwesend , „ zum Schutz der

ungetrübten Kindheit — “

Doktor Atsch sah Dorothea nicht einmal erstaunt an ,
nein , eher sehr , sehr verständnisvoll .

„ Ganz meine Auffassung ! Wenn alle sie ernst
nähmen , wieviel Kinderelend , wieviel Kindergram
würden vermieden . Die Unverbrauchtheit der Kinder -

feelen läßt sie ja alle Schmerzen und Sorgen hundert¬
fach empfinden . Selbst das , was vielleicht uns er¬
wachsenen Menschen letzten Endes als nicht mehr um¬
gängliche Notwendigkeit erscheint , wird ihnen zum welt -

erschütternden Gram . Darum tun wir Erwachsenen ,
wir bereits Gereiften , recht daran , alle Heiligkeiten der
Kinder im Schrein unserer eigenen Beherrschung und

Entsagung aufzubewahren .
"

Dorothea starrte den Sprecher mit weitaufgerissenen
Augen an . Sie sah sich entdeckt und durchschaut ; ihre

stolze Natur , die alles allein tragen wollte , bäumte fich
auf . Aber Doktor Atsch fuhr gelassen , wie durch nichts
an Dorothea beeindruckt fort :

„ In meinem Bekanntenkreise habe ich einen krassen
Fall langsamer Seelenvergiftung . Von der Akademie

her kenne ich eine junge Frau . Sie war sehr begabt ,
wurde später Malerin , ist heute sogar schon recht aner¬
kannt , ein großes , reiches , urwüchsiges Talent . Sie



heiratete — natürlich den verkehrten Mann . Er wäre
mit einer anderen vielleicht glücklich geworden , obwohl
sie ein prächtiger , mutiger , liebenswerter Mensch ist .
So wurden sie unglücklich . Die Ehe war getrennt , ehe

£e noch geschieden war . Aber es ist — ein Kind da .

,
ttb um dieses Kind geht jetzt der Streit . Es ist ein

böser , häßlicher Streit . Niemand von beiden Parteien
schreckt vor den verwerflichsten Mitteln zurück , um das
Kind zu bekommen . Vor Gericht wurde alles ans Tages¬
licht gezerrt , was nur die zwei Menschen allein anging
und immer angehen sollte . Es ist schon eine Scham¬
losigkeit , seine innersten Angelegenheiten von Unbe¬
teiligten , Außenstehenden beurteilen zu lassen . Doch
dies alles wäre erträglich , wenn nicht das Kind mit
hineingezogen würde , wenn man es nicht als Zeugin
verwandt hätte , wenn es nicht hätte aussagen müssen ;
einmal wider den Vater , einmal wider die Mutter .
Daß man das überhaupt zuläßt , daß es dafür kein Ver¬
bot gibt und kein Gebot , das den Kindern den
Himmel erhält . . .

"

„ Wie furchtbar
"

, flüstert Dorothea . Ihr Gesicht war
weiß geworden , ihr Mund bebte . „ Wie kann es Eltern
geben , die davor nicht zurückschrecken ? " —

„ Haben Sie noch ein Zimmer frei ? "
fragte Utsch

plötzlich ganz unvermittelt . Und als Dorothea ganz
geistesabwesend nickte , sagte er : „ Ich habe , als ich hier¬
her kam , noch mit keinem Gedanken daran gedacht , daß
Asta Sendling bei Ihnen wohnen könnte . Jetzt bitte ich
Sie charum . Das arme Menschenwesen ist so zerrüttet ,
daß ich für sie fürchte , wenn sie nicht bald in andere Um¬
gebung kommt . Wo sie bisher wohnt , wird sie aufge¬
hetzt — täglich und stündlich . Vielleicht könnten Sie ihr
ein bißchen Schwester sein , gnädige Frau !"

„ Warum ich ? "
fragte Dorothea erzitternd .

„ Weil Sie Verständnis und Wärme für dieses
Menschenwesen haben werden , Frau Andrees .

"

Dorothea schwieg und schaute zu Boden . Nach einer
Weile sagte sie betlommen :

„ Ich würde es tun , aber sie dürfte mir nichts an
meine Kinder herantragen — Das dulde ich nicht !
Nein , dagegen würde ich mich bis zum Äußersten
wehren .

"

„ Würde ich das dulden ? "
fragte Utsch zurück . „ Nein ,

es wird anders kommen : Asta Sendling wird sich hier zu
sich selbst zurückfinden . Sie wird hier lernen , mit
anderen Waffen zu kämpfen . Wir haben Gelegenheit ,
einem Menschen zu helfen , nein , nicht einem Menschen ,
sondern vielleicht dreien , und der wichtigste davon ist
ein — Kind . — Wollen Sie das , Frau Andrees ? "

„ Ja "
, sagte Dorothea , und ihr Gesicht war von einem

leidenschaftlichen Ernst erfüllt , „ ich will .
"

Es war ein schwüler Tag , und der Schirokko wehte .
Die Sonne kam hinter den bleigrauen Wolkenstreifen
nicht mehr hervor . Manche Blumen und Sträucher im
märchenhaften Park der Villa Romeo standen wie ver¬
dorrt , so jammerten sie nach dem segenspendenden Naß .

Lydia betrat ganz unerwartet Gert Andrees '

Zimmer ; sie tat es zum ersten Male seit seiner Ankunft .
Bei ihrem Eintritt entstand ein Zugwind . Die Vor¬

hänge wurden als Fahnen durch die Fenster geweht ;
ein Fenster schlug heftig zu , und eine Scheibe zerbrach
dabei .

„ Oh -- “
sagte Lydia bedauernd , ohne ihre Er¬

regung besänftigen zu können . Sie hatte mit einem
Blick gesehen , daß Gert ein Bild in der Hand gehabt
hatte , das er nun schnell — wie ertappt — auf die
Schreibtischplatte zurückstellte , „ ich muß dem Gärtner
Bescheid sagen , daß er neues Glas einsetzt , ehe das
Wetter losbricht ." Sie trat vom Fenster fort , wo sie
gleichgültig den Schaden besehen hatte , und ging an den
Schreibtisch hin . „ Du scheinst zu grübeln , Lieber ? !
Hatten wir zuviel Sonnentage ? Bist du zu faul ge¬
wesen ? Ich glaube , ich meine es zu gut mit dir ? Viele
Leckerbissen verderben den Magen . Man kommt danach
vielleicht auf den seltsamen Gedanken , sich nach derber
Hauskost zu sehnen , wie ? " Sie nahm das Bild auf .

„ Was meinst du damit , Lydia ? "
fragte Gert

Andrees . Seine Stimme war merkwürdig belegt .
„ Stelle doch das Bild hin , Kind . Ich glaube nicht , daß
es dich fesselt .

"

Aber Lydia behielt das Bild in der Hand , und ihr
kalter Blick senkte sich unbarmherzig auf die Schönheit
des lieblichen , jungen Kindergesichtes .

„ Das Mädchen gleicht dir "
, sagte sie , das Bild mit

seinen Zügen vergleichend . „ Aber sehne dich nicht nach
einem Leben für Kinder . Sie sind im Handumdrehen
groß , sie verlieben sich und verlassen Vater und Mutter
und folgen ihrem Gatten .

" Sie lächelte . „ Ja , auch
wenn wir heiraten . . . Man kann nicht wissen , was
vielleicht auch uns beschieden ist .

"

Sie dachte gar nicht daran , je Kinder haben zu
wollen . Kinder beschwerten , waren unbequem und
konnten ihrer Schönheit schaden ; aber es galt jetzt , Gert
über eine gefährliche Klippe zu bringen , indem man ihm
eine ferne , zage Hoffnung ließ .

„ Es ist — Lydia , wir müssen einmal miteinander
sprechen ! " Andrees suchte nach den richtigen , den ver¬
ständlichen und eindringlichen Worten . „ Ich wollte
schon davon sprechen , gleich nachdem ich angekommen
war ; du ließest mich aber nicht reden , du wolltest mich
nicht anhören . Später schwieg ich aus — Feigheit .

"

Sie zog erstaunt die Brauen hoch . Ihr Gesicht be¬
kam dadurch einen noch hochmütigeren . Ausdruck .

„ Was gibt es groß zu besprechen ? Eines Tages
wird die Scheidung ausgesprochen sein . Etwas später
reisen wir nach Berlin und lassen uns trauen .

"

„ Nein , so wird es eben nicht sein . Ich habe keine

Scheidung einreichen können .
"

„ Keine Scheidung ? — — Ich verstehe wohl
nicht -- ? "

„ Du verstehst richtig : Dorothea läßt sich nicht
scheiden !"

„ Dorothea ? Was geht sie uns an ? Du willst dich
scheiden lassen , nicht wahr ? "

„ Du vergißt , daß ich mich nicht scheiden lassen kann ,
ohne mich mit Dorothea gütlich zu einigen . Ich habe
keinen Scheidungsgrund gegen sie . Sie war allezeit die
beste , treueste und sorgsamste Frau und Mutter . Meine
einzige Schuld ist , daß ich aufhörte , nur für sie da zu
sein , weil ich dich lieben lernte . Ich hatte nichts von ihr
zu fordern , ich konnte sie nur bitten , mich freizugeben .

"

„ Und da weigert sie sich ? "

„ Nein ! Da kennst du Dorothea schlecht . Sie würde
mich nie halten , wenn ich gehen wollte . — Aber sie
schlug es aus , sich öffentlich scheiden zu lassen .

"

„ Aus welchem Grund ? "

„ Der Kinder wegen .
"

„ Pah , die Kinder !"
Lydia lachte auf . Das Lachen

war falsch am Platze , „ Faule Ausrede ! "

„ Nein Lydia , darin kenne ich Dorothea bester . Es

geht ihr wirklich nur um die Kinder . Sie will sie nicht
in die Häßlichkeiten eines Prozesses verwickeln ; mehr
noch , sie will nicht , daß den Kindern das Ideal Vater -
Mutter mitten durchgeristen wird . Ich habe zuerst gegen
sie gewütet deshalb ; heute fange ich bereits an , sie zu
verstehen .

"

Lydia feuerte das Bild auf den Schreibtisch zurück ,
sie hatte es bis jetzt in den Händen gehalten . Ihre
Augen waren schwarz wie Gewitterwolken .

„ Das sagst du so einfach : „ Ich kann es verstehen !"

Und ich ? Ich ? Nach mir fragst du nicht . Es ist dir
einerlei , ob ich nur deine Geliebte bin wie irgendein
beliebiges Frauenzimmer .

"

„ Lydia , ich bitte dich . . . Ich habe dir vor
Monaten schon gesagt , daß es mir schwer fiele . . . Du
drängtest jedoch trotzdem .

"

„ Ich drängte , weil ich glaubte , der häusliche Kreis ,
die ganze Luft da ließen dich nicht los , du hättest nicht
die Kraft , dich aus der Enge deines jahrelangen All¬
tags zu lösen .

"

„ Du ließest mich niemals davon sprechen , Lydia , was
mir Dorothea in schweren Zeiten gewesen ist . Ich kann
sie nicht gemein und niedrig behandeln .

"

( Fortsetzung folgt .)

Spruch wetefyei -f .

Wcr heute über deine Hecke schaut ,
&

der wird dir morgen deine Pferde stehlen .
Wer ohne Sparsamkeit sein Häuschen baut ,
dem wird das Glas für seine Fenster fehlen .

Wer seine Zimmer selber kehren will ,
darf nicht dabei auf seinem Besen reiten .
Wer schnell gefragt wird , lasse sacht und still
die Antwort langsam aus dem Munde gleiten .

Wer siegen will , sorg , daß die Waffe blitzt .
Auch muß er Schnelligkeit im Handeln zeigen .
Wer reitend je auf einem Tiger sitzt ,
der hüte sich , nur ja nicht abzusteigen .

Wer einen Zaun nicht überklettern kann ,
versuche einfach , unten durck zu schlüpfen .
Verlangt die Frau ein Tänzchen von dem Mann ,
und tanzt er nicht , versuch

' er es mit Hüpfen !

Wenn du kein Geld hast , wirst mit Appetit
du schwarze Bohnen gern für Kaviar efsen .
Beginn den längsten Weg mit kurzem Schritt .
Wer sich als Schaf gezeigt , wird vom Wolf gefressen

Puck .

Episode in Nom .

Eine Feuerbach - Skizze .

„ Engstirnige Köpfe überall !" murmelte Anselm Feuer¬
bach , der junge deutsche Maler . Er stand vor dem breiten
Fenster seines Ateliers , blickte unruhig durch den stillen
Garten und wieder zurück zu den zahlreichen Studien an den
Wänden .

Nanna trat ihm aus seinen Bildern entgegen , seine
Nanna , das schönste Modell von Rom . Seit fünf Jahren
gehörte sie ihm allein .

Drüben in Heidelberg und Karlsruhe war viel Gerede
über sein Modell , daß er Nanna mit Samt und Seide über¬
häufe , während er selber in abgeschabten Kleidern gehe .
Feuerbach hatte erwidert , daß man ihr die paar Seiden¬
fetzen , die sie sich selber schneidere , nicht mißgönnen solle , und
er bleibe immer der Maler Feuerbach , gleichviel , welchen
Rock er anhabe !

Zum Trotze und aus Dankbarkeit hätte er sein Modell
geheiratet , wenn nicht bisher Religionsgründe dagegen ge¬
standen hätten .

Ein leises Klopfen unterbrach seine Gedanken . Er ging
zur Tür und öffnete . Nanna trat ein , ernst und schön in
ihrem dunklen wallenden Kleide . „ Du kommst spät !" sagte er .

Sie nickte ihm flüchtig zu und warf den Umhang ab .
„ Ich muß wieder fort !" erwiderte sie mit verhaltener
Stimme .

„ Fort ? " Er blickte mißtrauisch aus .

„ Zu meinen Eltern will ich , nach Trastevera !"

„ Und ich ? Was wird mit der Arbeit an den Studien ? "

Sie zuckte die Achseln und begann einige Kleidungsstücke
zusammenzupacken .

Eine böse Ahnung drängte sich ihm auf . „ Nanna ! Bin
ich dir nicht mehr gut genug ? "

„ Acb Anselmo !" wehrte sie in leichter Verlegenheit ,
seinem Blick ausweichend . ,

„ Ich fühle es schon lange , du bist mir fremd geworden !"

„ Maestro di Schack wird finden , daß „ Laura in der
Kirche " doch wieder zu sehr Nanna ist !" entgegnete sie kühl .

„ Das hat dich nie gestört !"

„ Aber jetzt stört es mich !"

„ Baron Schack bekommt meine Bilder für einen Pappen¬
stiel . Wenn er sich weiter mokiert , mache ich mit ihm Schluß .
Ein paar Aufträge , um nicht zu verhungern , finden sich
schon ."

Mit dem Finger winkte sie ab .
„ Um nicht zu verhungern !" wiederholte sie geringschätzig .

Anselm Feuerbach zuckte schmerzlich zusammen . „ Un¬
sterblichkeit will erkämpft sein !" verteidigte er sich . „ Mehr
als das zehnfache wird man für meine Werke zahlen , wenn
ich nicht mehr bin . Was du hier siehst , hat einen Wert von

zwanzigtausend Gulden ; seit Monaten warte ich auf lumpige
siebenhundert und muß mich einschränken . Pech !"

Unmutig wandte er sich ab und trat an die Staffelei .
Eine Weile war es still im Atelier , so merkwürdig still ,

als müsse sich etwas Verhängnisvolles ereignen . Endlich
erklang Nannas Stimme :

„ Ich wünsche dir Glück , Anselmo !"

Feuerbach hörte die Tür gehen und drehte sich hastig um .
„ Glück ? " Aber sie war schon hinaus . Es schien , als wollte
er ihr nacheilen , doch er blieb stehen . Müde sanken die
Hände herab . Glück ! Das klang wie ein Abschied , wie Hohn
obendrein !

Tagelang verschloß er sich in seinem Atelier und harrte
hoffend und zweifelnd ihrer Heimkehr . Die Arbeit blieb
liegen . Die Bilder an den Wänden drehte er um , damit er
Nanna nicht sehe . Aber er lauschte sehnsüchtig nach einem
bekannten Schritt vor der Tür .

Endlich und langsam fand er seine Ruhe wieder .
Der alte Lotsch , der 75jährige badische Bildhauer , der

schon mit seinem Vater befreundet war , sagte ihm zuerst die
Wahrheit , die man in Künstlerkreisen längst wußte ; Nanna
war mit einem anderen davongegangen .

Feuerbach tat , als ginge ihn das nichts an . Kurz lachte
er auf : „ Ich dachte es mir !"

Sein Gekränktscin , sein Trotz gab ihm neuen Mut : Nun
erst recht ! Weiter ! Vorwärts ! Ich muh und will ! — Doch
innerlich war er gebrochen !

Das Schicksal wollte es , daß er Nanna wieder sehen
sollte . Im Februar 1868 war es , drei Jahre nach ihrem
Abschied . Er traf sie an einer Straßenkreuzung . In Haltung
und Kleidung schien sie heruntergekommen . Ohne sie näher
zu beachten , wollte er vorübereilen .

Doch Nanna rührte ihn leise an : „ Anselmo !"

Feuerbach blieb stehen .
„ Verzeihe mir , Anselmo !"

Er nickte ihr leichthin zu und wollte weitergehen .

„ Anselmo !" bat sie zögernd , „ brauchst du — ein Modell ? "

Da winkte er mit dem Finger ab , genau so , wie sie es
damals getan hatte , und ließ sie stehen . Ihre Untreue hatte
ihn zu sehr getroffen .

Am Abend stand er in feinem Atelier am Fenster und
sann . Seine Stellung als Künstler hatte er in diesen drei
Jahren befestigen können . Der Name Anselm Feuerbach be¬
saß neben Vöcklin , Lenbach und andern Zeitgenossen einen
hervorragenden Klang . Aber eine Bitterkeit war in ihm ,
als er in sein Tagebuch schrieb : „ Kein Weib hat je den
Mann des Genius halber geliebt, - es kennt nur die Person
und den Erfolg !"

Anselm Feuerbach starb unverheiratet im Jahre 1880 .

Geschichte von der Vergesslichkeit .

Von Max Martens .

Es ist um die Zeit des Abendschoppens in einer der be¬
kanntesten Gaststätten der Innenstadt . Ich sitze allein mit
einem Herrn an einem Ecktisch , und rechne auf dem Rand
einer Zeitung ein bißchen hin und her und mache mir noch
ein paar Geschäftsnotizen . Plötzlich fängt mein Gegenüber
aus heiterem Himmel an zu reden :

„ Sehe , daß Sie sich da Notizen gemacht haben . Haben
wohl auch

' n schlechtes Gedächtnis , was ? "

Ich wollte ihm gerade erklären , wie harmlos die
Rechnerei auf der Zeitung wäre , da redet er schon weiter :

„ Kenne das , darin bin ich leider groß , im Vergessen .
Mache mir eigentlich immer einen Knoten ins Taschentuch . . .
Sie kennen das gewiß . . . lächerlich , . . . aber hilft mir doch
oft recht gut .

"

Er rückte auf feinem Platz herum und zündete sich dann
eine Zigarette an . Er fuhr in seiner Rede fort , als seien
wir lange befreundet .

„ Der letzte Knoten in meinem Taschentuch hat mir aber
wüstes Kopfzerbrechen gemacht . Stellen Sie sich vor : Ich
fahre vergangenen Montag von Hause weg , und wenn man
zum Zug will , gibt

' s ja kein Pardon , warten tun die nicht ,
aber fertig sein muß man auch . Meine Frau hatte mir den
Koffer gepackt , und ich kramte meine Papiere zusammen ,
alles in Eile , und ick wollte schon zur Tür raus , da sah ich
auf dem Blumenständer noch mein Taschentuch liegen . Ich
steckte es rasch ein , dabei merkte ich , es war ein Knoten drin .
Halt , — da war also noch an Wichtiges zu denken » Und das
soll einem denn auch gerade einfallen . Mir fiel nichts ein ,
Teufel noch eins , das mar unangenehm so fünf Minuten vor
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